
—

Verlag Langgaffe 21
„TagblatthauS " .

Kcholter-Halle geöffnet von 8 Utzr morgen» bi» 7 Uhr abend».
wöchentlich

Bezugs -Preis für beide Ansgabe » : Ml . 1.20 monatlich, Ml . 360 vierteljährlich durch den Verlag
Langaaffc 2t. ohne Bringerlobn. Ml . ».65 vierteljährlich durch alle deutschen Pvftanstalten. ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die Zweigstelle Bi«-
marckring IS, sowie die Ausgabestellen in alle» Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rbeingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

12 Ausgaben. Fernruf:
„Tagblatthaus" Nr. 8850 -53.

Bon 8 Uhr morgen» bis 1 Uhr abends, außer Sonntag ».

Anzcigen -Preis für die Zeile : 25 Pfg. für örtliche Anzeigen; 35 P !g,. » r auswärtige Anzeigen;
1.25 Nil. für örtliche Rcllamen: 2.50 Ml. für auswärtige Rellame». — Bei wiederholter Ausnahme unver¬
änderter Anzeigen i» kurzen ZwischenräumenentivreaienderRachlaß. — Anzeigen -Aiinahmc : nur dw
Abend- Auigabe bi» l2 Uhr mittags: sür die Morgen -Ausgabe bi» 3 Uhr nachmittagi. — Für dre
Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebeuen Tagen und Plätze» wird keine Gewähr ubernonunen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin W., Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Lützow 6202 uud 6203.

Donnerstag , 7. März 1918. Morgen-klusgabe. Nr. IN . . 66. Jahrgang.

Die Unterwerfung Rumäniens.
Der Wortlaut des neuen Waffenstillstands-

Vertrags.
W. T.-B. Berlin , 6. Mär, . (Drahtbericht .) Aus Bukarest

wird vom 5. März gemeldet: Im Schloß Buftea bei
Bukarest  wurde heute, 7 Uhr nachmittags , von den be¬
vollmächtigten Vertretern der Vierbundmächte folgender Ver¬
trag unterzeichnet:

Beseelt von dem gemeinsamen Wunsch, den Kriegszu¬
stand zwischen Deutschland, Lsierre -ich-Ungarn , Bulgarien und
der Türkei einerseits und Rumänien andererseits zu be¬
endigen und. den Frieden wiederherzustellen, sind die Unter¬
zeichner» und zwar : der Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes, Kaiserlich Wirklicher Geheimer Rat Herr Richard
v. K ü h l m a n n als Bevollmächtigter Deutschlands, der
Minister des k. und k. Hauses -and des Äußern Serner k. und k.
Apostolischen Majestät , Geh. Rat Ottokar Graf Czernin
von und zu Chudenih  als Bevollmächtigter Österreich-
Ungarns , der Vizepräsident der Subranje . Herr Dr . M o n t -
schiloff  als Bevollmächtigter Bulgariens , Seine Hoheit
der Grotzwesir Talaat - Pascha  als Bevollmächtigter der
Türkei einerseits , und des Herrn P . C. Argetoianu  als

% Bevcllmächtigter Rumäniens andererseits , nach Prüfung
ihrer Vollmachten dahin übereingekommen:

Daß. nachdem der zu Focsani a>n 9. Dezember 1917 Unter¬
zeichnete WaffenstillstandSvertrag am 2.  März gekündigt und
am 8. März 1918, um 12 Uhr mittags, abgelaufen ist. vom
6. März 1918, mitternachts , an ein: 11 tägige Waffen¬
ruhe mit ötägiger Kündigungskrist laufen soll. Zwischen
Len Unterzeichneten besteht vollkommene

Übereinstimmung darüber, daß innerhalb dieses Zeit¬
raumes der endgültige Frieden abzuschließenist, und
zwar auf der Grundlage nachstehender Bereinbarung:

1. Rumänien tritt an die verbündeten Mächte die
Dobrudscha bis zur Donau  ab . ^

2. Die Mächte des BierbirndeS werden für die E r h a l -
tvng des Handelswegs für Rumänien über
Konstantza  nach dem Schwarzen Meer Sorge tragen.

3. D^ von Österreich-Ungarn geforderten Grenzbe¬
richtigungen an der österreichisch - ungarisch-
rumänischen Grenze  werden von rumänischer Sene
grundsätzlich angenommen.

4. Ebenso werden der Lage entsprechende M a tzn a h m en
auf wirtschaftlichem Gebiet  grundsätzlich zu-

jge standen.
5. Die rumänische Regierung verpflichtet sich, sofort

mirdestensachtDivisionen  ser rumänischen Armee
zu demobilisieren.  Die Leitung der Demobilmachung

... wird gemein  sam durch das Oberkommando der Heeres¬
gruppe Mackensen und die rumänische  Oberste
Heeresleitung erfolgen. Sobald zwischen Rußland und
Rumänien der Friede wiederhergestellt -st, werden auch die
übrigen Teile  der rumänischen Armee zu demobilisieren
sein, so weit sie nicht zum Sicherheitsdienst an der russisch¬
rumänischen  Grenze benötigt werden.

6. Die rumänischen Truppen haben sofort «das von
ihnen besetzte Gebiet der oft erreich cs ch- ungarischen
Monarchie  zn räumen.

7. Rumänien verpflichtet sich, die ncch in rumänischen
Tieräten stehenden Offiziere  der mit dem Vierbund im
Krieg  befindlichen Mächte sofcrtzu entlassen.  Diesen
Offizieren wird seitens der Vierbnndmächte freies Ge¬
leit  zugeslchert.

5. Die rumänische Regierung verpflichtet sich, den
Transport von Truppen  der verbündeten Mächte
durch tie Moldau und Beßarabien nach Odessa eisenbahn¬
technisch  mrt allen Kräften zu unterstützen.

9. Dieser Vertrag tritt sofort in Kraft.
Zu Urkund deffen haben die Beoollmäcktststen diesen

Vertrag unterzeichnet und mit ihrem Siegel versehen. Aus¬
gefertigt in fünffacher Urschrift in Buftea , 5. März 1918.
(Es folgen die Unterschriften.)

Der Kiedenrschluß mit Rußland.
Der Kaiser an den König von Württemberg.

W. T.-B. Stuttgart , 6 März . (Drohtbericht .) Anläßlich
des Friedensschlusses mit Rußland hat zwischen dem König
und dem Kaiser ein Telezrammwechsel stattgefunden. Auf
den telegraphischen Glückwunsch des Königs ist folgendes Ant-
worttelegramni des Kaisers- eingegangen : „Gott ist mrt
unseren Hserfühcern und unseren Truppen gewesen. Sie
haben uns den Frieden im Osten gebracht, den wir brauchten,
um unsere Grenzen  zu sichern und deutschen Brüdern
Hilfe zu bringen . Noch steht lins schweres Ringen
bevor, aber deutscher Mut und deutsche Ausdauer
werten uns nicht verlassen. Habe von Herzen Dank für Dein
treues Gedenken in diesem Moment der stolzen Freude.
2n alter Freundschaft Wilhelm .."

Die Empörung über den Vrest-Litowsker
Frieden in Frankreich.

Berlin » 6. März . Die französische Presse ist über den
Friedensschlutz zwischen Rußland und dem Vierbund aufs
liöd .fte empört.

Die neue Kriegskonferenz  des Vielverbandes
soll in Versailles  am 28. März abgehalten werden.
Vor dieser Konferenz seien, so heißt es, amtliche Erklärungen
über die neugeschaffene Lage im Osten nicht zu erwarten.

Die deutsche Landung auf den
slalandsinseln.

W. T.-B. Berlin, 6. März. (Dmhtbecicht. Amtlich.)
Ein zur Errichtung eines E t a p p e n p l n tze s für die
Hilfsaktion nach Finnland bestimmter Teil unserer
See st reit kr äste  hat am 1. März , nachmittags,
bei E cke r o e auf den Aalandsinseln geankert.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Die Staatsregieruug in Sachen der Wahlrechts¬
reform unbeugsam.

Berlin , 6. März . Ein Erlaß des Ministers des Innern
über Streikbewegung und Wahlrecht  spricht von
dem unbedingten Willen  der M -a-atsveyierung , den
Wahlrechtserlatz restlos einzulösen.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Trabibericht te§ „Wiesbadener Tagblatts".)

$ Berlin » 6. März.
Am Mtniistertisch: Dr . Friedberg , DrewS und

Eisenhart - Rothe.
Präsident Gras v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten.
Oie polnische Frage.

Die zweite Berattrng des Staatshcmsha It Spla ns wird
beim

Etat der Ansiedelungskommission für Westpreuße» und
Posen

fortgesetzt. In Verbindung damit findet eine Erörterung
aller polnischen Fragen  statt.

Abg. Dr . v. Kries (kons.) berichtet über die Verhandlun¬
gen der Kommission.

Abg. Dr . Sebda (Pole ): Nach Ausbruch des Kriegs haben
wir die Forderungen der polnischen Station in diesem. Haus
£ssa  Ausdruck gebracht. Die Äonigl. Staatsregierung hat

aber unsere Forderungen in grober  Form abgelehnt;
ihre Konzessionenan die Staatsbürger polnischer Nationaisttät
sind von der polnischen Bevölkerung als unzulänglich
zurückgewi-esen worden. Bei dieser Sachlage halten wir jeden
wetteren Meinungsaustausch für aussichtslos , weshalb wir es
ablehnen,  uns heute cm einer weitgehenden Debatte über
die polnische Frage zu beteiligen. In dem Fri -edensvertr -ag
mrt der Ukraine find an die ukrainische Volksrepublik Gebiete
abgetreten worden, die seit Jahrhunderten zu Polen gehörten.
Den Regierungen des Deutschen Reichs und Öster¬
reich - Ungarns  ist es Vorbehalten geblieben, den Versuch
zu unternehmen , diese Bande des Herzens , des
Glaubens und des Blutes zu zerreißen.  Unter
nichtigen Vorwänden wurden die Vertreter der polnischen
Nation von den Verhandlungen in Brest-Litowsk ferngehaltein.

Die Abtrennung des Cholmer Landes
ist eine schwere Verletzung des -Selbstbestimmungsrechts der
Völker. Der Friedensvertrag von Brest-Litowsk hat unter
den Polen Helle Entrüstung  hervorgerufen . Der Reichs¬
kanzler hat am 28. Februar 1918 im Reichstag den Polen
gegenüber hinsichtlich der Grenzsrage eine Politik der Annek-
tivnen -angekündigt. welche ein friedliches und
freund nachbarliches Neben einand erleben  des
deutschen und des -polnischen Volkes unmöglich  machen
würde. Wir legen feierlichst Protest  gegen die beabsichtig¬
ten Gewaltakte gegenüber -der polnischen Nation ein . Wir
werden dem mit der Ukraine abgeschlossenen Friedensvertrag
niemals zn st im men. (Beifall bei den Polen . Un¬
ruherechts .) i

Abg. Wolf-Gorki (kons.) : Wer die Pole :: kennt, weiß,
daß mit ihnen keine Verständigung möglich ist. Es rst ganz
unmöglich, dem preußischen Polen politische oder territoriale
Unabhängigkeit zu gewähren. Die Polen -halten -an ihren
Ansprüchen fest und kennen dabei keine Grenze . Auch -die jEin-
führung des Pluralwahlrechts  in den O st p r o v i n -

wird^ Aenim nutzen. (Beifall rechts.)
mchoerBMesvE des D̂aNktelegramms des Kaisers

sür den Glückwunsch des -■Hauses zum Friedensschluß mit
Rußland  durch den Präsidenten ergreift das Wert

Vizepräsident des Staatsministeriums
vr . Friedberg:

Die Ausführungen des Borr -edners haben mich etwas
enttäuscht. Er hat gesagt, die preußische Regierung verfolge
e -ne unklare Versöhnungspolitik  gegenüber den
Pole  ri. Untere jetzige Polenpolitik ist entstanden aus dem
Gefühl , daß das, was unrecht ist in dem Po -leng-esetz, besei¬
tigt  werden soll. Wir wollen das Deutschtum ausrecht er¬
halten , aber die Ungleichheiten beseitigen, die als solch« von -den
Polen empfunden werden: Unsere Polen -Politik -beruht nicht
auf Gefühlsduselei , sondern -auf Gerechtigkeit.  Die Re¬
gierung verfolgt die Verhältnisse in den Ostmarken sehr auf¬
merksam. Jetzt ist der richtige Zeitpunkt , das Enteig¬
nung  s g e s e tz a u f z u h e b e n. /

Der Abg. Seyda hat sich als Vertreter der polnischen
Nation in Preußen bezeichnet. Ich kenne eine solche

Firma nicht.
(Sehr richtigl) Ich kenne nur preußische Abgeord¬
nete.  mögen sie polnischer Zunge sein ; aber vcn einer pol¬
nischen Nation, die hier in Preußen vertreten ist, kann weder
staatsrechtlich noch national die Rede sein. (Beifall .) Der
Abg. Seyda hat dann das -Entgegenkommen der Regierung als
ungenügend bezeichnet. Das hübe ich gar nicht anders erwar¬
tet und freue mich auch in gewissem -Sinn -darüber . Dann
würde er -es als befriedigend bezeichnet haben , und so würde
ich fest überzeugt sein, daß die Regierung viel zu weit  ge¬
gangen sei. Die Meinung des Abg. Seyda , daß wir uns zu
stützen schienen auf gewisse deutsch- oder preußenfetndliche
ganz kleine Gruppen innerhalb des polnischen Staatsgebiets,
ist irrig.  Wir sehen in diesen kleinen Gruppen gewisse A n-
sänge  einer B e s s e r u n g, -aber . wir sind keine solchen
Jllusicnspolittker , daß wir uns einre-den, sie hätten schon jetzt
die Bedeutuqg , die sie haben müsse Etwas ausführlich ist der
Redner auf die Cholmer  Frage -eingegan-gen und hat es
für nötig geholten, zu erklären, daß -damit altes historisches
polnisches Land seitens der Zentrolmächte ausgegeben würde,
und daß er und seine polnischen Freunde dagegen Verwah¬
rung ein-legen müssen. Diese Verwahrung gehört gar
nicht in dieses Haus.  Wenn -dieses Haus dies sür rich¬
tig bä-lt , kann es auch Fragen der -auswärtigen Politik behan¬
deln. Aber wenn solche Fragen nicht einmal preußisch«
Interessen betreffen , so sehe ich nicht ein, welches Interesse
wir an dieser Verwahrung haben könnten. Die Frage , ob
seine Freunde den Friedensschluß mit der Ukraine als zu un¬
recht -bestehend betrachten oder nicht, kann uns ziemlich i-
ditserent  lassen.

Ich wüßte nicht, was die Polen selbst getan haben, um ihr
Vaterland vom zaristischen Regime zu befreien.

Das verdanken sie im wesentlichen den Z e n t r a l m ä cht e n.
(Lebhafte Rufe auf allen Seiten : NurN  Den Dauk dasiir
begehren wir nicht. Die Existenzbedingungen un¬
seres Vaterlands  ordnen wir nicht nach den pol¬
nischen Wünschen,  nach den Wünschen der Polen , die
wir befreit haben, sondern nach unseren eigenem
Wünschen. (Lebhafter BeisoA.)

*



Wette !♦ Lonuersiag , 7. März IBIS.
Mg . Pohlman » (Vpt.) : Die Polen haben kein Wort

des Dankes  für die Errichtung des Polcnrerches gefun¬
den. Die Enteignung und Ansiedelung, die die Regierung
jetzt ausgeben will, haben wir immer bekämpft. Wir wollen
deutsche Bildung und Kultur schützen urrd fördern und die
deutschen Brüder im Osten nrcht verlassen. Wir erwarten
von den Polen , daß st? das geschichtlich Erworbene aner¬
kennen. (Beifall bei der VolkSpwrtei.)

Abg. Stanke (Zentr .) : Wir hotten, daß die kleinen
Wünsche der Polen in Oberschlesieu in religiöser Hinsicht er¬
füllt werden möchten, damit Zufriedenheit und Ruhe dort
herrscht. Für die g r o h p o l u i sche n Fragen , wie die Ab¬
tretung des Cholmer Landes , Hut die dortrge Bevölkerung
kein Verständnis.

Abg. Braun (Sog.) : Mit der bisherigen preußischen
Polenpolitik , die darauf gerichtet >uar , die polnische' Spnrche
und die polnische Bevölkerung rucückzudrängen, kann man
keilte Verständigung und keine Milderung der Gegensätze er¬
reichen. Die Ilnsiedelungspolitik Hut tvenig erreicht im Ver¬
hältnis xu den aufgewendeten vielen Millionen und im Ver¬
hältnis zu der Erbitterung , die unter den Polen hervorgerufen
wurde . Das Enteignungsgesetz war ein Mißgriff.
Der Entente kann bas Polen reich jetzt nicht groß genug sei».

Sie entdeckt jetzt mit einem Male ihr polenfreundliches Herz,
während sie früher , als sie noch nicht ans der Kampfgenossen¬
schaft im Osten ausgeschlossen war , nicht ein Wort  für
die Selbständigkeit Polens batte . Wenn Polen nicht etn
Werkzeug  in der Entente werden soll, so mutz mit der bis¬
herigen Polenpolitik gebrochen werden.

Abg. Fuhrmann (natl .s: Das Programm der Regierung
in der Prlenpolitik unterschreiben wir im grctzen und ganzen.
ToS Enteignungsgesetz hat sich als keftie taugliche Waffe er¬
wiesen und mutz beseitigt werden. Die Regierung hat er¬
klärt , die Voraussetzung für ihr Verhalten sei, daß Polen
ein integrierender  Bestandteil des preußischen Staates
bleiben müsse und sie davon ablebe, eine Abtrennung de»
pclnischen Gebietes von Preußen zu erstreben. Auch die¬
jenigen, die die Schaffung einer Autonomie innerhalb
Preußens erstveben, können auf die Zustimmung der Regie¬
rung nicht rechnen. Wer beute an eine Versöhnung  in
absehbarer Zeit mit den Polen denkt, der ist Ideologe.  Die
Zeiten des Idealismus sind vorüber, >vo man polnische Lieder
in Preußen sang.

Für die Errichtung des polnisch-n Reiches ist ausschlag¬
gebend das deutsche Interesse.

Wiesbadener Nachrichten.
— Einbruch in die Bereinsbank . Die unter dieser Spitz-

umrke in der gestrigen Abend-Ausgabe gebrachte Nachricht ist
unzutreffend.  ES liegt hier eine unliebsame Verwechs¬
lung unseres Gewährsmannes vor. Der Einbruch ist nicht
bei der Bereinsbank , sondern in dein Bureau des „Haus - und
Grundbesitzer--Vereins " verübt worden. Der Dieb war durch
den Keller in die Räume gelangt , wo ihm eine Blechbüchse
mit Sammelgeldern für des Rote Kreuz , Sparkassenbücher
und ein Heft mit Scheckformularen in die Hände fielen. Ge¬
winn wird er daraus , namentlich aus den Sparkassenbüchern,
nullt erzielen können, da die Auszahlung sofort gesperrt wurde.

— Straßcnui '.fug. Gestern abend wurde wieder in der
Cwbacher Straße , an der Ecke der Schiersteiner Straße , ein
älterer Herr von einen: Burschen, welcher sich in
Gesellschaft von einem Altersgenosien befand, überfallen und
mißhandelt . In .derselben Straße wurden ziemlich um die¬
selbe Zeit an einem Hause Fensterscheiben durch Steinwürfe
zertrümmert . — Wer unsere Polizeiorgane darin unterstützt,
derartige Tunichtgute in .die gehörigen Schranken zurück̂ a-
weisen, macht sich uni die Bürgerschaft verdient.

Gerickrtssaal.
Oie Urteilsbegründung im prozeh Philipp,.

Sämtliche Angeklagten wurden, wie gemeldet, frergesprochen
unter Belaslung der Staatskasse  imt den ganz erheblichen
Koste» des ' Be,fahren «. Die Urteilsbegründung nahm nahezu
eine volle Stunde in Anspruch. Der Bestechungsparagraph — so
lautete die Begründung — drohe tcm,enigen , der einem Be¬
amten  oder einen, M i t g l : « d e der b e w a s f n e t e n Macht
Geschenke oder andere Borieile anbiete, verspreche oder gewähre,

(24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original -Roman von Hirns Becker 1° (Wiesbaden). .

Plötzlich hörte sie Schritte , die über den Korridor
kamen — leise, schleichende Schritte die vor ihrer Tür
Halt machten. Das Herz stand ihr still, mit weitgeöff¬
neten Augen sah sie ans die Tür . Hatte sie diese ver¬
schlossen— nein — ja — doch.

Jetzt faßte eine Hand nach dem Türgriff , suchte zu
öffnen. Als die Tür nicht nachgab, blieb cs einige
Atemzüge lang still, dann wurde leise geklopft. Sofie
war entsetzt. Wer konnte das sein, wer — jetzt so spät?

Sie wollte um Hilfe rufen , brachte aber keinen Ton
heraus . Der eine Gedanke: Man will dich totschlagen,
hielt sie gefesselt.

Da hörte sie ihren Namen rufen : „Sofie Karlowna
— bitte — öffnen Sie ."

„Xenial " Mit einem Auffchrei war Sofie an der
Tür , öffnete, zog Xenia ins Zimmer.

Sie preßte sie in ihre Arme, küßte sie urrd stanrurelte
dabei : „Wie war ich erschrocken, ich dachte —" Erst nach
Minuten besann sie sich: „Verzeihen Sie , ich bin durch
alles , was geschehen, so erregt . Kommen Sie , setzen
Sie sich."

Erst jetzt sah sie Xenia an. Sie empfand, als sie in
dies bleiche Gesicht blickte, wie kindisch sie ihr , die ge¬
kommen war , um für einer, großen Schinerz Trost zu
suchen, mit ihrer kleinlichen Furcht erscheinen mußte.
Mt ernsten, traurigen Augen sah Xenia zu Sofie auf.
Durch das dünn« Nachtqewand schimmerten die zarten,
schmalen Arme und Schultern . Wie ein einqeschüchter-
tes Kind stand sie da.

„Kommen Sie , Xenia. Sv , setzen Sie sich."
Es blieb ganz still im Zimnrer. Xenia hatte derr

Kopf an Sofies Schulter geschmiegt und die Arme um
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um ihn zu einer Handlung zu bejliinrnen, die eine Verletzung einer
Amtspflicht bedeute, Gefängnisstrafe an. Der Gerichtshof sei der
Ansicht, daß ebensowenig in der Fortgewährung des Gehaltes
wie der Tantieme  derartige Borteile zu erblicken seien. Da¬
gegen habe es sich bei den G u t s chr r i t e rt für den Hauptmaun
Philipp ! zweifellos um Provisionen  gehandelt . Das sei auch
den Angeklagten, zum Bewußtsein geloumien. Die gegenteilige Be¬
hauptung « scheine nicht glaubwürdig . Es sprächen für diese An¬
nahme nicht nur die in den Büchern Vorgefundenen Einträge , son¬
dern auch die Vernichtung der Abrechnung,  welche
zweifellos einschlägige Posten enthalten habe. Daß die Bernich-
tung dieser Urkunde in der Aufregung geschehen sei, sei nicht wohl
glaubhaft Zn welchem Zwecke dte Provision bewilligt worden
sei, erscheine weniger klar. Zwerfellcs sei sie nicht « folgt um
einen Gesellschafter bezüglich des Kontos des Hauptmanns Philippi
im unklaren zu lasten. Der Zweck der Zuwendung an Hauptmann
Philippi sei weniger ersichtlich Daß einschlägige Besprechungen
stattgesnnden batten , könne wrhl als erwiesen angesehen werden.
Dagegen könne dos, was dabei besprochen worden sei, iur ein¬
zelnen nicht nachgewiesen werden Hauptmaun Philippi habe
zweifellos seine Pslickit in grober Weise verletzt. Ais Beamter des
He« espark§ sei es seine Psllcht gewesen, bevor « mit seiner
Firma  in Verbindung getreten sei, seiner Vorgesetzten Behörve
einschlägige Mitteilung zu machen. Er habe sich fern« sagen
wüsten, daß man in Fabrrkbetrieben mit einem ganz anderen
Nutzen zu rechnen pllege, wie in den Betrieben der Hand¬
werker  und Sägewerke, für welche die Schurzholz-Lreserungen
bei der primitiveir Herstellungsart in erster Reihe l>ätten in Be¬
tracht kommen müssen. Cs habe schon als geboten erscheinen
müssen, wenigstens die Preise der Handwerker usw. emzüholen,
bevor er zu den Vergebungen an seine Firnra schritt Eine sach¬
liche Prüfung ober habe er riich: vorgenommen, obwohl eine solche
ihm keinerlei Schwierrolerteii gemacht haben würde. Bevor « seine
Aufträge der Maschinenfabrik überwiesen habe, sei die Lieseranttn
eine Mainzer Firma gewesen. Es habe sich dabei um ein durchaus
leistungsfähiges Geschäft gehandelt, das in d« Branche bewandert
war und zweifellos in dieser Beziehung über der Maschinenfabrik
gestanden habe. Di; Preise,  welche von dieser Mainzer Firma
abgegeben worden seien, habe Hauptmann Philippi
seiner Firma  bekannt gegeben und ihr dann , ohne  denr
Mainzer  Geschäft irgendwelche Gelegenheft zur Äußerung zu
geben, Lurch Monate hindurch ausschließlich die Aufträge über¬
tragen wegen eine« Preisunterichieds von nur  5 Pf.
bei den kleinen Nahmen DaS sei den beiden hier auge-
klagten Brüdern Philippi bestimmt bekannt  ge¬
wesen, wenn es ihnen auch vielleicht an der Kenntnis der ihrem
Bruder speziell encilten Geschästsanweisung gefehlt habe. Als er¬
wiesen fei auch anzuskhen, daß Hauptmann Philippi die Maschinen¬
fabrik einmal auf ein Kalkulationsversehen  hingewiesen
hebe, als sie einen Preis Von 28 M . nur gefordert habe für ein
Fabrikat , das bisher zu 32 M . vergeben gewesen sei, und daß er
dann aus s.cki beraus diesen Preis für seine Firma auf 38 M . er¬
höht habe. Es sei z w e i f e 11 o 3 , daß die Angeklagten
auch um diese Pflichtwidrtgkeit gewußt  hätten.
Es frage sich, ob der Zweck der Bewilligungen für Hauptmann
Philippi gewesen sei, ibn z» einer Handlung zu bestimmen, die die
Verletzung einer Amts- oder Dienstpflicht bedeute. Bestimmten
Ausschluß darüber könne man nur ei langen, wenn man der: In¬
halt einer zwischen den Beteiligten geführten Unterredung kenne.
D« Schluß liege sehr nahe, daß der Zweck derjenige der Erlangung
weiterer Aufträge gewesen fct. Eine gewisse Möglichkeit habe auch
Vorgelegen, daß Hauptmanil Philippi , wenn man feilten An¬
sprüchen nicht genügt, sich nach einer anderen Quelle umgesehen
hätte , die ibni die erstrebten Boiteile ohne wlfteres gewährt haben
lvürde. Imincrlsin sei die zur Erfüllung des Borwurss der Be¬
stechung nötige Z w e ckb e st ! m m u n g der Leistungen nicht
na chw e i s b a r . Die Angeklagten könnten daher nicht wegen
Bestechung verurteilt werden.

Was den Angeklagten Fischer  anlange , so liege bezüglich
seiner ein Sckuldbeweis weder hinsichtlich der Anstiftung zur Be¬
stechung, noch hiusichtlichder Begünstigung vor. Er müsse daher voll
freigesprochen werden

Den K r i e g s w » ili e r betreffend, müsse in Erwägung gezogen
werden, daß die Aufträge für die Schurzholzrahmen tatsächlich nicht
Ziinmer meistern oder Sägewerksbesitzern, sondern einem Fabrik-
brtrieb übkitrageii worden seien. Ob das zweckmäßiggewesen oder
nicht, sei für die Beurteilung des Falles nebensächkich. Tie
Maschilienfahrik Wiesbaden habe in Friedenszeüen ihre Kalku¬
lationen auf der Grundlage bewirkt, daß auf die Arbeftslöhne ein
Aufschlag von 100 Prcz und auf die Mcterialpreise etn solcher von
15 Prcz glniacht worden sei, daß dieser Betrag als Gestehungs¬
kosten  anzuieben und daraus ein weiterer  Aufschlag .von
15 Pioz . gemacht worden fei. Diese» selbe Kalkulationsmethod-
habe die Firma bei den Schnrzholz-Aufträgen beibehalten. Der
Umstand, daß dabei ganz e r b e b l i che Gewinne «zielt wor¬
den seien, habe einen zwingenden Grund zur Nenkalkulatuin der
Preise um so weniger abgegeben als — wie auch den Angeklagten

ihren Hals geschlungen. Sie sprach nicht, sie schien
stumm ihren Schmerz ausweinen zu wollen. Sofie war
dies Schweigen eine Wohltat — womit hätte sie das
Mädchen beruhigen, was ihr - Tröstliches sagen können?

So saßen die beiden — eine Frau , die das Leben
kannte, in Verlegenheit dem Kinde gegenüber, noch
immer eingesponnen in ihre kleine Furcht von Schreck¬
nissen, von denen sie sich bedroht glaubte . Die andere,
ein Kind, von einen:, dem ersten gewaltigen Schmerz
ergriffen , bereit , ihr junges Leben zum Opfer zu brin¬
gen, wenn sich dadurch Geschehenes ungeschehen machen
ließe. Aus ihren Worten, die jetzt langsam, stoßweise
aus ihrem Munde kamen, ging das hervor : „Ach, Sofie
Karlowna , — wie schrecklich lote griinam ! Ich , ich
trage die Schuld. Wenn ich doch sterben könnte. Warum
hat Gott nicht mein Leben genommen. ;u was bin ich
nütze, warum mußte er, der so viele Tausende erlösen,
glücklich mochen wollte?"

Sofie horchte auf : Was ' ür überspanntes Zeug
sprach das Mädchen? Sollte sie - ?

„Ich habe Ihnen damals nickt alles gc'agt , ich durste
nicht. Jetzt , jetzt kann ich sprechen. Ein :o edler Mensch
war er. Alle, die leiden, wollte er erretten , ich sollte
ihm helfen, an seiner Seite stehen."

, Xenia — was sprechen Sie ?"
Sofie schrie es heraus . Erst jetzt wurde sie sich be¬

wußt , vor welchem Abgrunde das Mädchen gestanden.
Das bißchen Verliebtsein, die Kinderei was galten die
gegen dieses Eingeständnis?

Noch einmal : „Xenia!"
Laut schallte ihr Ruf durch das Zimmer . Sie war

aufgesprungen und hatte das Mädchen von sich gestoßen.
Mit fliegendem Atem wiederholte sie immer wieder:
„Xenia, Xenia, was sagen Sie . was sprechen Sie ? !"

Xenia stand vor ihr . Die ernsten traurigen Augen
leuchteten jetzt wie im Fieber . Sie hatte die Hand Er¬
hoben und deutete hinaus in die Dunkelheit : „So dun-

4P

Morgeu-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. 111.
bekannt gewesen sei — heute zahlreiche  industrielle Uirter-
nehmungen ganz ungeheure Gewinne «zielten . Ilm
aber beurteilen zu können, ob die angewandte Kalknlation^ netaode
sich in der Billigkeit entsprechender Grenzen halte , sei der Gerichts.
Hof auf Sachverständige  migewiesen gewesen, welche sich
gründlich in dem Betrieb hätten Umsehen müssen. Diese Sachver¬
ständigen ab« bälleii insofern versagt , als sie ver¬
schiedenster  Meinung gewesen seien. Aus diesem Gründe
Hube das Gericht nicht zu einem „schuldig ", sondern mindesiens
zu einen! „n n n i i t; » e l" kommen müssen. Somit recktferttg:
sich das verkündete Urteil . wc '

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 6 März. (Eig. Drahtbericht) Die Unter¬
zeichnung des Vcrfriedens mit Rumänien  ver¬
stärkte die feste Grundstim mung der Börse, ohne daß sie
jedoch zu einer Belebung des Geschäfts in Schwankung?»
werten geführt hätte. Kursbesserungen waren in der
Mehrzahl, hielten sich aber in engen Grenzen und betrafen
hauptsächlichMontan- und Rüstungswerte. Daneben waren
auch hin und wieder unbedeutende Abschwäch ungen_ fest-
zustellen. Im Verlauf waren Ansätze zu einer leichten
Belebung des Geschäfts in manchen Papieren bemerkbar.
Sehr feste Haltung zeigten russische Werte,  weil
nach dem Frieidensvertlrag der russische
Schulden dienst gegenü ber den deutschen
Gläubigern alsbald wieder a)ufnunehmen
ist.  Die anfänglichen kräftigen Aufschläge konnten aber
nicht ganz aufrecht erhalten werden. Sonst hat sich am
Rentenroarkt nichts geändert.

Industrie und Handel.
$ Veibanclsgiündnngin der deutschen Elektrotechnik.

Berlin,  6 . März Gestern wurde ein Zentral ver¬
band deutscher Elektrotechnik  ins Leben ge¬
rufen. Dem Verbände sollen alle fabrizierenden Firmen
der Elektrotechnik angehören. Eine einheitliche Vertretung
der wirtschaftlichen Interessen der deutschen Elektro¬
technik bestand bisher nicht Während des Krieges war
eine lose Vereingung im Kriegsausschuß der deutschen
Elektrotechnik gebildet, die nun im Zentralverband eins
dauernde  Form gefunden hat.

$ Ablehnung von Kapitalserhöhungen. Berlin,
6 März Die von der Deutschen Gold - und Silber-
Scheide an st alt  in Frankfurt a. M. und von der
Holzverkolilnngs - Industrie,  A .-G. in Kon¬
stanz, geplanten Kapitalserhöhungen werden unterbleiben,
da die darüber mit den Behörden geführten Verhandlungen
ergebnislos geblieben sind.

Marktberichte.
\V. T.-B. Borliner Prodnktenmarkt Berlin,  8 . März.

(Drahtbericht.) Mit der tagsüber warmen Witterung, die
nachts durch vereinzelte Fröste abgelöst wird, ist man,
wie übereinstimmend vom Lande berichtet wird, doch im
allgemeinen zufrieden Im hiesigen Verkehr lagen keiner¬
lei Anregungen vor Das Geschäft blieb noch still. Hafer
zur Saat war stark begehrt. Umsätze sind indes wegen
knappen Material̂ gering. Weizen, Gerste und Roggen ver¬
nachlässigt. In landwirtschaftlichen Sämereien hat sieb
nichts geändert. Für Saatkartoifeln ist das Geschäft ruhiger
geworden. _ -

Dur heutigen Morgenausgabe liegt als Nach¬
lieferung Nr . 2 (Jahrgang 1918) der monatlichen
Freibeilage „Alt-Nassau" bei.

Die Morgen-Aurgabe umfatzt 6 Seiten.
H-uptwriftl-iter: H. H-g- rh - rst.

«Serantttortlitft hie dnitlche Politik: A. Hegerhorft; fit  Hu « aitM)>oIitH:
Dr phil. ef. Stucra;  für oert Unterhaliunasteil: B v. Nauendorf:  für
Na-bricht-» aus Wiesbaden und den Nachbardezirlen: I B>: H Diefenbach : '
nie G-richlsiaalH. Diefenbach:  fit Sport und Lufilahrr: I . B C Lotackeri
für Vermischtes und den Brieflalten C. Losacker: für  den HandeisieilW. Etz:

für die Anzeigen nnb Reliamen: H. Dar «auf:  ILmilich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. schell .-nberg 'fchen Hof-Bllchdruckerei in WieSbade»

Sprechstundeder Schrifileitnng: 18 bis 1 Mir.

fei, so traurig ist das Leben der Menschen, so trostlos,
so öde. Ties Dunkel wollte er erhellen, daS Volk, sein
Volk xum Lichte führen."

Das Kind war wahnsinnig oder krank. Sofie sah
sich wirr im Zinimer uw. Was wollte sie tun , was
konnte sie tun ? Endlich kam ihr ein Gedanke: Bau¬
meister ! Wenn einer, konnte er allein hier helfen.

Sie eilte auf die Tür zu und preßte die Finger auf
den Knopf der elektrischen Glocke, wieder und wieder,
ohne Aufhören, daß es laut durch das Haus gellte. —
Xenia sah nicht, was Sofie tat . Sie stand da, die Augen
auf das Fenster, in die Finsternis , gerichtet.

Endlich hörte Sofie Schritte , es klopft:. Eins der
Hausmädchen steckte den Kopf zur Tür hinein , zum
Glück jenes , das Sofies Zimmer besorgte, das ein paar
Worte Deutsch verstand.

Sofie schrie ihr zu : „Riffen Sie Herrn Baumeister,
sofort. Das gnädige Fräulein ist erkrankt."

Das hatte Xenia gehört. Eine Plötzliche Verände¬
rung war mit ihr voraeganqen . Der traumhafie Zu¬
stand, in dem sie sich eben noch befunden, schien gelöst,
sie ttat auf Sofie zu: „Ich bin nicht krank, aber Sie
sind schlecht. Sie haben mein Verttauen niißbraucht.
Sie haben mich verraten . Jetzt verstehe ich eist, was
Karl Karlowiffch andeutete. Pfui , Sie sind eine ver-
räteiische Deutsche!"

Sofie hörte nicht auf sie, so gespannt horchte sie
nach der Tür . Ihre Gedanken gingen wild durchein¬
ander : Auch das noch! Vertierte Bauern , die Menschen
auf Schritt und Tritt aufallen — das wahnsinnige
Kind — Wenn dock nur Baumeister käme.

Sie zitterte und hätte sich Baumeister , der durch die
offen gebliebene Tür stürzte, fast in die Arme geworfen.

„Endlich. Herr Baumeister ! Xenia ist krank, sie
fiebert. Helfen Sie , retten Sie ."

Sie wußte kaum, was sie schrie, was sie sprach.
^Zortsetzung folgt.)
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Berzeichnis

der in der Zeit vom 20.
bis einschl. 28 Febr 1918
bei der König!. Polizei-
Direktion Wiesbaden an¬
gemeldeten Fundsachen.
Gefunden:  1 gold.

Siegelring . 1 mit Perlen
besticktes Kindertäschcheeu.
9 mil. Ehrenzeichen mit
Band, ein braun . Damen¬
pelz. 3 Portemonnaies m.
Fnhalt , 1 Paar gestrickte
Arbeiter -Fausthandschuhe,
1 Brosche mit Soldaten¬
bildnis . 1 gold. Damen¬
uhr. 1 goldenes Ketten-
Armbcmd.

Zugelaufen:  ein
deutscher Scbäkerhund.

Anmeldung zur La»d-
sturmrolle.

Es wird darauf hiwge-
wiesen. daß der Aufruf
des Landsturms für die
ganze Dauer des Krieges
Gültikckeit behält. Mithin
müssen sich die Aufge¬
rufenen . sobald sie daS
17. Lebensjahr vollendet
haben, sofort zur Lcmd-
smrmrolle cmmeLden. Die
Anmeldung hat in Zim¬
mer Nr . 3 des Rathauses
an den Werktagen während
der VovmittogS - Dienst¬
stunden von 8 bis 12 Uhr
yu geschehen.

Das Unterlassen der An.
Meldung hat vorzeitige
Einziehung zum Heeres¬
dienst zur Folge. *

Sonnenberg » 3. 3. 1918.
Buchelt, Bürgermeister.
Der Entwurf des Haus¬

haltsplanes für das Rech¬
nungsjahr 1918 liegt ge¬
mäß 8 89, Absatz 2. der
Landaemeindeorduung ab
7. März 1918 im Rathaus,
Zinmner Nr 3, während
zwei Wnchen zur Ein¬
sicht aller Gemeinde-Ange¬
hörigen aus . *

Souueubera » 6. 3. 1918.
Buchelt. Bürgermeister.

Braanschnaig-
Dannoversche

Hypothekenbank.
Die am 1. April d. J.

fällig . Zinsschein '’ unserer
Pfandbriefe werden schon

vom 15. d. UI. ab
an unseren Kassen zu
Braunsrhweig und Han¬
nover , sowie an den früher
bekannt gemachten Zahl¬
stellen eingelöst . F491

Brannscbwelg
und Hannover,

den 5. März 1918.
Braunschweig-
H annoversehe

Hypothekenbank.
Der Vorstand.

Tiefe re. Sieber. Severit.

Haarnetze
Haarschmuck
Kästner & Jacobi , k

Parfüm . Taunusstr . 4.

Haubennetze
eckü. Haar . Engros , Det .,
zu den billigsten Preisen.
Bug. Steiner . Haarnetz-
fabrik. Bleichstraße 33. 1.

Günstige
EillklUifsgeleMkil

für Einkochgläser mit
Gummiring , Geleegläser.
Bindegläser. Honiggläser.
Eastslasche«, Kindermilch,
flakchen in allen Größen,
beste Qualität . M. Rolli.
Waaemannstr . 3. T. 9060.lapeiieter-aieuter.
in Fäffern u. lose aus¬
gewogen» bezuasscheinfrei
abzug. Heinrich Krämer,
MeichstrAe 37.

StritterS Sviral -Lricht-
gang-Stahlabs . u. Sohlen¬
schoner brll. Dauersohlen-
beschl. Alleinverk. Schreib-
maschincnh., Nikolasstr. 24
Bester deutscher Leim u.
Siegellack, die w. fest kl.
Ar . Erfolg u. Ries.-Ums.l

Srieiie keschirce
Schüffeln.
Milchtöpfe.
Kochtöpfe.

Julius
Schulder « 2,

itopre.
Mottatß

I. Ferur . 1956.

jeingespalten , Sack 2 50.
' rer . Ludwigstratze 6.

Telephon 2814.

Zwei letzte Torträge von
Emil Peters

im Festgaal der Turngesellscbaft , Schwalbacher
Strasse 8.

1.  Vortrag : Freitag , den 8. März, abends 8 Uhr:

Wege zum glücklichen Men
durch Seelenleiden und I.ebeusirrtum.

In Charakter , Wille und Persönlichkeit,

2.  Vortrag : Sonnabend , 9. März, abends 8 Uhr:

Von Liede und Seele,
non She, Tatnilie und Stück.

(Glückliche und unglückliche Eben ).
Karten : numeriert 3 Mk. und 2 Mk., unumeriert

1 Mk. in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Wolfl.
Wilheimslrasse 16, und an der Abendkasse . K31

Freitag , den 8. März 1918, abends 7Vs Uhr,
Zivilkasino , Friedrichstrasse 22:

Schubert-Lieder-Abend
Lee SchOtzendorf.

Am Flügel : Julius Ernsthaft.
Karten zu 4 und 3 Mk. numeriert und 2 Mk'

unnumeriert bei Heinrich Wollt , Wilhelmstrasse 16>
und an der Abendkasse. _ K3

Verein der Künstler und Kunstfreunde
E. V. Wiesbaden.

Neuntes Konzert
Montag , den 11. März 1918, abends 7’/ , Uhr,

im Zivil - Kasino , Friedricl strasse 22.
Fräulein Melanie Michaelis aus München (Violine)
Herr Willy Rrnner aus Frankfurt a. M. (Klavier ).

Klavierbegleitung : Herr Prof . Franz Mannstae t̂.
Vortragsfolge:

1. 32 Variationen in A-moü für Klavier von
Beethoven.

2. Konzert in A-dnr für Violine von Mozart.
3. a) Pastorale , b) Capriccio für Klavier von

Scarlatti -Taussig.
4. Sonate mit dem Teufelstrilier für Violine und

Klavierbegleitung von Tartini.
5. 2 Transscriptionen:

a) Präludium und Fuge in A-moll |
von Bach T.. ..

b) Paraphrase über Rigoletto I on Llszt;'
von Verdi 1

6. a) Präludium und Allegro von Pugnani
b ) Melodie von Gluck
c) Caprice in A-moli von Paganini.

Karten für Nichtmitglieder zu Mk. 4.—, 3.—
und 2.60 in den bekannten Verkaufsstellen und
abends an der Kasse erhältlich. _ F2I3
Dienst *#, den 12 . Hfirz , abends7Vs Uhr,

im Kasinosaal , Friedrichstraße 22:

Brahms-üben!
Gabriele Englerth , Kgl. Sängerin.

Therese Pott , Pianistin-Cöln.
Prof. Franz HannstSdt

(Begleitung der Gesänge ). K31

Konzertflügel Steinway & Sons, Hamburg.
Vertreter : E. Sehellenberg , Wiesbaden.

Karten : numeriert 5 und 4 Mk., unnumeriert
2 Mk. in der Hofmusikalienhandlung Heinrich Wolfl,
WjlhelmstraCe 16 und abends an der Kasse.

OlIllllllllilliiuimmiumiiiuiuiiuuimuiimiuuMiiuiiiiä

| Kriegskochkiste.
H Die KoAldste müssen Sie haben, wenn Sie mit
A dem geringen Gasquantum euskommen wollen.
J Die Moha-Krlegskodddsie hilft Ihnen aus der Not:

8 Sie sparenV,des sonstigen GasrerbreuduISie sparen mehr eis die Hslfle
i Kohlen I

ji Sit spornst 3- 4 Stunden ttgUdt
% an Zettl
- Die Krlegsfcodüdste Ist Iflr Jeden Im Haus-

D halt rorhendenen Topt mit gut sdillehen-
= dem Dedwl verwendbar.

=== 30.—, 36.—, 65,—.

1 WILH. HÖCKER
U Groß -Küchen -Einricht.
Ü SchJilerplatz 2.
^HitmmnTmniiimiiiimtmmmiiiifiiiHuiinniniiii

|Mtr jetzt Kapier verschwendet,
w 0 versündigt sich am Katertande!
Drnm spare!

 ̂vv - Vielseitige t  ünsche hiesiger sowie auswärtiger Kunde«
ILetzte Gelegellheltl s Hatzen mich nochmals veraula rt, den Verlanf in Emailleware«

ans nur ganz kurze Zeit z» verlä , gern. u. Sonn»
ei».Mehrere große Wagenladungen bfK! »fSSw*

nr Rur noch ganz kurze Zeit ' M» dauern die

Riesen-Massen-Verkäufe in Emaillewaren.
Alle Haus - und Küchengeräte in selten großer AnSwahl spottbillig . j-

Nur im glotzen Laven „ Hotel Reichshof", Wiesbaden,
Bahuhofstratze 18 , Ecke Luisenstrafte.

Itcn  oiimofrilffsn 1 Randwaschressel(60—76 cm), Wassereimer. Bade- und Waschwanne«. Wasch-11(0 ! u. Schmortöpfe. Wasserkessel, Suppe«., Gemüse, und relgsch«,sein. Kartoffel,
dämpfer , Petroleumiannen , Toi ettce .mer, Fischkocher, Springformen , Königtzkuchensormen, « rotbüch,c«

und vieles andere
■S* Ich mache ganz besonders die geehrten Käufer auf die Preise der Waren in den Auslagen aufmerksam.

Kein Kaufzwang ! Stets neue Eendnugeu ! Alles zum A »ssuchcu!
Geschäftsprinzip: Je größer der Umsatz , desto kleiner die Preise!

Für Hoteliers , Restaurateure , Lazarette selten günstige Gelegenhe .tl
Edmund En eiert aus Halle a. d. S.

Synagogenplatze.
Diejenigen Mitglieder unserer Gemeinde, welche

ihre seiihengen Synagogcnplätzefür das Rechnungs¬
jahr 1918/19 (vom 1. 4. 18 bis 81. 3. 19) wieder
behalten wollen, werden ersucht, dies bis

znm 22. März
mündlich, schriftlich oder durch Fernsprecher 763 bei
dem Rendanten Herrn Arthur htraus , Emser
Straße 6, anzumelden. Andernfalls w .rd von
diesem Tage ab über die Plätze auder-
weitg verfügt.

Die Platzkarten können auch sofort
werktäglich von 8 —1 Uhr ans dem tKe-
meindebüro eiugelöst werden . F668

Wiesbaden , den 1. März 1918.
Ter Verstand

der israelitischen Kultnsgemeinde.

Fritz Lehmann,Juwelier
Kircliga «se 70
neben Thaua -Theater

Fernruf 2827. :: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele tielegenheitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersic tlich . 165
Ankauf von Brillantone

Zngl «mpen,
Ampel » und Deckenbeleuchtungen
Gas n. eiektr. Licht

Gaskocher — Gasschlänche . 194
H. Iiessi , Wagen :ain .ftr. » . Teleph. 2060.

Achtung Grrossisten!
Ia Schuhcreme

la Lcderfettsowie
in Blechdosen in grösseren Posten abzugeben
gegen sof. Kassa . F139

Oskar Weis » «& Co «,
Frankfurt a . M., Staufenstr . 34.

Telephon Taunus 1462.

Königl . Hefspeditenri
Bahnhofstrasse 6. Fernspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln^

Voll Holzsohlen
alle Größen vorrätig.

GL Sfritter, leLWMllNg,
Kirchgasse 74.

Tagblatt-Nalender
das Stück 10 Pf.

zu haben im Dagblatthans , Schalterhalle. *
Neuester, konkurrenzlos

bester und billigster
autzwechseltarer

Hof - und Straften»

patent-vesen
„gesetzlich geschützt"
Zu beziehen durch die

hieiigen Geschäfte. Wo nicht
erhältlich, liefert : Perlöl-
Fabrik , techn Abi., Adolfs-
alle« 35. Fernspr . 3093.

Ich verlege meine 8j reohstnnde ah 7. Mürz von
Wilhelrastr .isse 80

midi Fried riefest r . 34
und übe von diesem Tage an auch Allgemeinpraxis aus.

Dr. vned. W. Hertz
prakt . Arzt u. Sprzlalarzt für Nervenleiden.

Sprechstunden von Vs3—4 Uhr.

■Kl üftige Suppen•
Gemüse,Salate and Tanken

erhalten Sie bei Verwendung von

Dr. Leonhardts

Erabben-Eilrakt.
Derselbe ist ungemein reich an Nähr¬
stoffen, von unbegrenzter Haltbarkeit
und gibt den Speisen angenehmen,
kräftigen Geschmack.
Preisp. Topf für 30- 35 Teller SuppeM. 1.6T

99 » . . 100- 12» 99 99 4.-
stets frisch vorrätig in:

Frickel’s Fiscliliaüen
Grabenstr . 10 , Hleichstr . 26,

Kircligasse 7.

fflapetlampen,Batterien,
Metalldrahtlanpen in allen Kerzenstärken 164

Hess, Installation, Taiinusstrasse 5.

Achtung!
Wo werden Schuhe gut und billig in 1 Dag

gesohlt und gefleckt?

MbrToljliiiMt 17  Dmukllus 17.

zahle ich demjenigen, der mir naeh-
wei t̂, dass ich mich bei meiner Ent¬
fesselung und Befreiung aus der
Wasserze 13 irgend welcher verborgener
Hilfsmittel bediene.

üolHGldO
zur Zeit

Walhalla-Theater.
m  ■
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Tages-Beranstaltungen>
I Hwt« I
Körrigl. Schauspiele

TonuerStag , 7. M rz.
31. Borstellg. Abonnem. V.

Uarodal.
Oper in einem Aufzug von

Otto Dorn
Helga . . . Frl . Englerth
Jngeborg . Frl . Bommer
k erwalt . L. Schützendorf
Tofft . Hr Oster
Arne . Frau Pola
Henrik . . . . Hr. Streib

Hierauf:
Die schone

Müllerin.
Spieloper m einem Auszug

von Otto Dorn.
Der Gras . . Hr. Scherer
Die Gräfin. Fr. Friedfeldt
Eva . . . . Frl . Bommer
Adam . Hr. L. Schützendorf
Abdallah . . Hr. Bernhöft
Ein Müllerbursche

Hr. Kreuz wieser
Ans. 7, Ende etwa 9 ' /«Uhr.

Nestdenz-Theater.
Donnerstag . 7. März.

MennimFrnhling
der Holunder. . . !

Musikalischer Schwank in
3 Akten von Wilh. Jacoby

und Arthur Lippschitz.
Musik von Heinz Lewin.
Vogellang . G. May a. G.
Fr Pitterich Andree-Huvart
P tterich . . O-kar Bugge
Fränze . . . Evi Wolfert
Kraus . . . Erich Möller
Fichtelberger . Heyd a. G.

. Fr . Kleinke
. . Hans ^ uber
. Stella Richter
. Heinz Kargu-

. . Rudolf Onno
. Cäcilie Besler

. . Rosa Dachs
. Elsa Tillmann

. Rudolf Onno
Dessen Nichte . W. Spehr
Manko . . . A'duin Unger
Frl Süßenguth v. Beauval
Bahn Hofs portier . Froböw
Zeitungsjunge Alfr. Rhode
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

Jssa Pristina
Södersen . .
Hiwe . .
Cohn . .
Pasewalk
Irene . .
Lotti . .
Molly . .
Knöpke

sMh« .j>»liz«tl!1
Lonnerstag , 7. März.

Abonnements-Konzerte.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper
„Ilka “ von F. Doppler.

2. Adagio aus der Sonate
- pathelique von L. v.

Beethoven.
3. Fantasie aus der Oper

„Robert der Teufel“
von G. Meyerbeer.

4. Sere ade von Haydn.
5. Konzert -Ouvertüre in

A-dur von Klughardt.
6. Gebet aus der Oper

„Der Freischütz " von
C. M. v. Weber.

7. Fantasie aus der Oper
„Aida" von G. Verdi.

Abends 8 Uhr.
von1. Fest - Ouvertüre

A. Lortzing.
2. 1. Finale ans der Oper

„Die Hugenotten " von
G. Meyerbeer.

3. Marienklänge , Walzer
von J . Strauß.

4. Fantasie aus der Oper
„Euryanthe “ von C. M.
v. Weber.

5. Menuett in A-dur von
H. Wittwer.

6. Ouvertüre zur Oper
„Maurer und Schlosser“
von D. F. Ander.

7. Potpourri aus der Ope¬
rette „Der Zigeuner¬
baron “ von J . Strauß.

ODEON
b irchgasse 18.

Nur bis Freitag inkl.
Maria Widal

ia

Die Gespensterstunde
Drama in 1 Vorspiel und

4 Akten.

Matters Sparkasseubnch
3Akte . Schwank . 3Akte.

Herbert Faulmüller.
Melitta Petri.

Bilder v. Hochschwab
Natur -Aufnahme.

:: :: Gute Musik. :: : :

KINEPKOH
Taunusstr . I.

Jfnr noch 2 Tage!
Oer grosse Kulturfilm

X\W" ' ////V 7v Es
werde

/

' Lieht , c
■/ , II Teil . .

Schauspiel in 5 Akten.
Mit Unterstützung der
Aerztlichen Gesellschaft
für Sexual-Wissenschaft

unter Mithilfe von
Dp«  Jwan Bloeh

In den Hauptrollen:

Bernd Aldoi*
Eva Speyer
Theod . Loos

Anfang 3 Uhr.
Letzte Vorstellung 8 1/* Uhr.

ves gewaltigen Andranges wegen bittet man,
möglichst die Nachmittags -Vorstellungen zu

berücksichtigen.

Kaffee- Restaurant

Miraratiurn
i« unmittelbarer Nähe der Station

„Eiserne Hand ".
Man benütze den Zug ab Hauptbahnhof,

Fahrzeit 25 Minuten , zu Fuß zurück (schöne Chaussee)
‘/i Stunde über Aarstraße, Dürer - Anlage, Haltestelle
der Elektrischen.

Schwank
mit Herbert Paulmüller.

Ab I. März 1918
allabendlich 8 Uhr:

Der vollständig neue Spielplan.
Tränen werden gelacht über

Leo

Morgenstern
in seiner urkomischen Szene

„Der ungediente
Dandsturmniann“

Außerdem:

Die grosse Sensation vom
Zirkns Busch in Berlin

Jolando“
3er Mann in der Wasserzelle
in seinem Entfesslungsakt unter Wasser.

Gastspiel der überall gefeierten Tanz¬
künstlerin

Thea
Schwarz

in ihren neuen Tanzschöpfungen.

Gerty Paris
mit ihrem menschlich denkenden Euni.

Heinrich Sacher
Humorist.

Geschw.Knttert
Gymnast . Sportakt.

Sonntags3  Vorstellmuren.
Peperl Schwaiger

Tanz -Soubrette.

MONOPOL

* vornehme ^ Buntes Theater *

Wilhelmstraße 8.

m
entzückende Erst -Aufführungen!

Hedda Vernon
die schöne , tempi ramentvolle Künstlerin

in dem a isgezei ebneten Lustspiel

Kedda im Bade
Der hervorragende Humorist Ferry Sikla

als „Rentier Freundlich ".

Sin Sesnsh in Xriegsb'.indenheim.

Hoheit Hypochonder
eine höchst Adele Hofgeschichte mit der über¬

mütigen Lisa Welse
in der Hauptrolle.

Spielzeit von 4 bis 10 Uhr . —

Kaffee Orient, Unter den Lieben.
Täglich nachmittags:

— KONZERT.
Eintritt frei.

Vergnügungs-Palast ^0

‘ . ' ?

*Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Grosser Erfolg
des Riesen-März- Spielplans.

4ASTH0H4
genannt di eL nft - Elfen!

Weit - Attraktion!
Zum ersten Mal in Wiesbaden!

BTANA & MNBTTE
Vornehme Gesellschaftstänze.

BIA GABLEB
Soubrette und Parodistin.

3 Alpinos 3
in ihrer Original -AIpen-Szene.

m. & P . HA LTON
Gymnastische Neuheit I
MAX PHILIPP

Das komische Musik-Genie!

HEINZ EHNLE
Her großart . Bayerische Komiker.

Nann .v Teres
Verwandlnngs - Tänze.

2 BRAUNS 2
Die Unzerbrechlichen.

OTTKA&PARTNER
in ihrem dreifachen Beckakt!

PST * Trotz enormer Spesen keine
Preiserhöhung!

Anfang wochenlass 7'/2 Uhr (vorher
Musik). Sonntags 2 Vorstellungen

3 und 7‘/4 Uhr.
Vorverkauf von 11—12 und von

4—5 Uhr im Theater -Büro.

Palast -Cabaret
Vo 1 tänd g neuer Spie-plan.
Stimmuns ! Im Restaurant:

Michl Häpp’s
beliebte Bayer. Schrammeln!

CJWWWW

Sie spielen sofortMandoline
ohne jede Vorlenntniffe
nach pateniamtl . geich.
Tonschriift Be - De - Be
Probeheft Mk. 2.60. F68

B. Drossel - Böttcher,
Frankfurt a. M.,

Hohenstaufenstraße 21.

s « »Ml 1
[ Rapitalien-Gesuche ]

13,000 Mk.» 2. Htzp.,
70 % d . T ., 0. Zinsz ., 1. 4.
aes. Off . H. 233 Tagbl .-P/

18,000 Mark
an 1. Stelle auf ländl.
Anwesen gesucht. Off . u.
Z. 532 a. d. Tagbl .-Veri.

[ 3imoliiltm
( Jmmobilien-Berkäufe ]

Herrschaftliche
Billa

üt feinster Lage wegen
lfeSterbefalls zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Adelbeidstr. 45. Stb . 2 St.

Eine Billa
mit 10 bis 12 Zimmer in
der Kapellenstr., für groß.
Familie geeignet, wegen
Todesfall preiswert zu
verkaufen. Zu erfragen
Kavellenstraße 18, Part.

Landhaus
im Taunus geleg.. 10 Z.1
großer Obst- u. Gemüse¬
garten . Ackerland. Wiesen
usw.. letzter Obstertrag
25 Ztr . Aepfel, 10 Ztrl
Pflaumen , 3 Ztr . Birnen,
viele Erd- Johannis - u.
Stachelbeeren Str . Wies-
baden-Limburg , Größe ca.
6 Morg , zu verk. Gef!.
Anfragen cm B. Büchel.
Eöln - Bickendorf. Taku-
straße 23.  Fl 80

Massiv geb. Hans
mit Gärtnerei , ie 3 Bim.
m. Küche in jedem Stock,
mit großen Hofräumlich^
leiten , f. gr. n. kl. Biehst..
a. Hübnerhof sehr dass,
zu verk. Julius Allstadt.
Adelbeidstr. 45. Stb . 2 r.

Klotzes GnuiM
Franks. Str .. ca. 100 Obst-
Säume. ea. 3 Morg .. mit
Gartenhaus , je 2X3 Zim.
u. Küche, weg. Sterbefalls
zu verk. Julius Allstadt,
Adelbeidstr. 45. Stb . 2 r.

Gartengrundstücke
von 12 u. 19 Ruten , zu¬
sammenlieg.. direkt an d.
Stadt Biebrich, u. günsi.
Zahlungsbedingungen zu
verkaufen. Offerten uni.
F . 532 an den Tagbl .-P.

[ Jmmobilien-Haufgesuche)

Billa
od. Landhaus,
enthaltend 10—12 Zim.,
mögl. mit Autogarage,

zu kaufen gesucht.
Offert , mit Preisangabe
und genauer Beschreib, u
M. 531 an den Tagbl .-P.
Rent . Geschäfts- u. Priv .-
Haus . nachw. rent . in der
Stadt gecgen große, evt.
bare Auszahl, sofort zu
k. gesucht. Nur schriftliche
ansf . Off. Jul . Allstadt.
Adelheidstraße 45. Stb . 2.
(Immobil , zu vertauschen)

Tausche oder verk. geg.

Kill« o. faiiülHus
großes rentabl . Etagen¬
oder Geschäftshaus. Off.
u. L. 532 an d. Taqbl.-B.

[ WigeW ]

möbliert, erftklaffia. mit
Zentralheiz .. von Doktors
Witwe zu pachten gesucht.
Ausführliche Offerten «.
Eha. B. 147 an Rudol!
Mosse, Wiesbaden. F13f

©in Korioffklliltzel
in der Nähe Dotzheims zu
pachten gesucht.
Schmidt. Telephon 6051.

Schwalbacher Str . 14. jj

[ Uirtenitfit
Äroi'jii.Untaidjt

für Anfang, u. Vorgcschr.
nach rasch förd. Me.hode,
mit genau, richt. Ausspr.,

" erteiltweil Muttersprache , erteill
geprüft. Lehrer. Offert.
u I . 528 a. d. Ta gbl.-B-

Klavier-Unterricht
wird gründlich erteilt

l Bismarckring 36, 1 rechts.



Nr . iii . DvnnerStag, V. März 1» 18.

(AelleMMe)
s Weibliche Personen }

f Kaufmännisches Personal ]

Tüchtige
SttnMplstiu

acfudftt. Borzusprech. zw.
2 und 5 Uhr.

Wittenberg u. Co..
_Rh einbahnstraße 8. _

Tücht. Stenotypistin
für sofort gef. Meldungen
von 11—12 Uhr, Kapellen-
firafoe 41, 1._ _

Gewandte branchrkund.
Berkänferi«

gesucht. Schriftl. Oft. m.
ftzehaltsansprückien au

Parfümerie Schröder.
Kirchaaüe 29.

Für sämtl. Büroarbeite»
wird gebildetes sunges
Mädchen halbe Tage ge¬
sucht. Quirins Birch-
und Papierhaus , Rhetn-
itraße 59.
Letzifränlein

'ür Parfümerie - Geschäft
sucht Schröder. Kir chg. 29.
Gebild. 18—16jähriges

Lehrmädchen
od. Botoutäri»

unter aünstig Bed. sucht
Quirins Buch- u. Papier-
Haus , Rheinstraße 50.
( Gewerbliches Personals

Nur erste
Hausschneiderin

sofort «egen gute Bezahl,
gesucht. Off. u. D. 233
an die Tagbl.-Zw eigst.

Schneiderin
gesucht. welche sofort zivei
Kleider umavbeitet . Off.
unter L. 534_Tagbl .-Berl.
Tuch igc Taillen -,

Nork- und
Hilfsarveitcriunen

gesucht.
Wienand. Taunu sstr. 43.

Selbst.Wen-
u. Rockarbeiterin, sowie
.-Inarbeiterinnenzum Arb.
von MvdclUl. gegen hohe
Bezahlung sofort für
dauernd gesucht.
Aug. Diel . Schneiderill.
Emser Straße <>5 . Part.

Tüchtige, selhitänditzeM- ml! SBiQen-
MMeklme«.

sow. Zuarbeiterinnen soi.
gesucht. Wirth - Büchner,
Pi-eberaasse 3.  _Illfit. Arnllttlmm
für Jacken bei guter Be.
chhlung gesucht. Gust.
tvitcher. Moritzstr aße 5.

Tücht. Arbeiterin
auf sof. gef. M. .Römer,
Damen -Schnetderei, Dotz-
heimer Strafe 74._

ZlllMMUM
gegen hohen Loh«

sucht

3 Citoth  Damen-« Xjtlg , Moden,
Langgasse 20.

Tücht. Zuarbeiterinnen
aus sofort gesucht. Damen-
ichneiderel Beierlein , Hell-
luiundstraße 4,  1. _
Lehrmädch. f. Schneiderei

gesucht Aorkstr aße 18, 2 r.
Lehrmädchen

gegen Vergütung gesucht.
C. Ries-Uebereck.

Rhe instr.  15.
Tüchtige 1. und 2.

PitzmbkilMMi
der sof. gesucht. Gcschw.
Schacffer, Webergasse 12.i uiottm
nachonftanz

gesucht.
Näh. Wielandstr. 18. 3 l.

Weif-zeugnäheri»
ins Haus ges. Off. mft
Pr . u. W. 532 Tagbl .-Vl.

Lehrmädchen
siir Weißzeug ges. Kleine
Webergafse 7._
3. Ausbild. a. Stickerin

tan « I. Mädchen eintreten.
Vietorsche Kunst - Anstalt,
Äaalg . 40, E. Taunusstr.
Zwei erstklafs. Friseusen,
1 erstklass. Damenfriseur

gesucht.
Schröder. Kirck aalle 24.

Angehende Buglerr»
gegen gute Bezahl. ges" cht
bei Stumvf , B lu cherstr. 6.
MI. für IdtüllOil
gef. Off. m. Gehaltsanspr.
nach Schwalbach. Str . 19.

Junge Frauen
und Mädchen

finden Beschäftigung in
Schreinerei u. Maschiuen-
betrieb.

Gebr. Neugrbaner.

All All.
welche sich zum Roßhaar-
Auszupseu eignet, für so¬
fort gesuchf Leichte Bc-
sckäftrgung, w. im Sitzen
ausgeübt werden kann.

Mbeliidrid %m
Woberaasse 4

Gesucht
wird zum 1. April in
eine Villa am RheinErzieherin
für 10}. Mädchen, die auch
die Aussicht über d. Haus¬
halt übernimmt . Off . n.
A. 715 an den Tagbl .-V.

Einfach. Kindcrfrl. od.
bess. gebild. Mädchen von
nusw.. w. Hausarb. über-
nimmt, z» l 'Ai. Jungen
bei Familienanschl. ges.
Ors. v. P . 530 Taobl.-B.

Kindermädchen,
daz auch leichte Hausarb.
itberntimnt , tagsüber ges.
Lcmggaffe 1, Geldgeschäft.

AP . MäilAn
gesetzten Alters , zur selb-
siändigen Führung des
Haushalts bei alleinsteh.
Dame gesucht. Offert , u.
D. 530 an den Tagbl.-V

Eine alleinsteh, ehrenw.
Frau oh. Frilultlu

in vorgerückt. Alter wird
zur Führung eines eins,
bürgerl. u. rctnl. Hansh.
zu einem einz. alt. Herrn
iiir dauernd gesucht. Off.
mit Gehaltsansprüche» u.
L. 533 an den Tagbl.-B.
Suche Kinderfrl., Stütze,
Koch., Zim.-, Haus - sowie
Alleinm. Fr . Elise Lang,
fewerbsm. Stellenverm .,
Wagemannstr . 81. T. 2363.

Mi \l  pulein
zu 2 Kindern , 10 u, 6 I .,
in höh. Mtlitärfamilie n.
Thüringen znm 15. März
gesucht. Näheres

Nerotal 19.
Jung . Kindermädchen

aus sofort stunderrw. ges.
Näh. Taunusstraße 24. 1.
Kindermädchen
für halbe Tage s. Riesel.
Bertramstraße 16. 1.

Ein der Schule entlass,
zuv. Mädchen a. Avril z.
Hilfe im Kindergartenge¬
sucht Steinaakke 9.
S . Pens.-Köch., Hausm.

i. erst. Herrschastsh., Zim.-
u. Küchenm. s. Pens . sm.
Fvan î akhinka Hardt , ge-
wevbsimäß. Stellenverin .,
Schulgaffe 7. 1. T . 4372.

Olcsucht zum 15. März
eine feinbürg . Köchin u.
Küchenmädch. Haus Icke,
Sonnenberger Straße 60.

Gesucht eine Köchin ».
ein Hausmädchen zu kl.
Familie. Hoher Lohn.

Wilhelmineustr. 29.
Müßere Köchltt Md

Hausmödlden
gegen hohen Lohn zum
1. Avril gesucht. Offerten
u. G. 534 Tagbl.-Berlag.

Tücht. jüngere Köchin
mit guten Äaign . gesucht
Bierstadter Straße 48.

SiiltKiIl-Miiiskll
lLobn 70 Mk. man ., Kost
n . Wohnung}, gesucht.
Hotel Wiesbadener Hof.

Moritzstraße 6.
Junges Mädchen

kann ohne gegensert. Ver¬
gütung die Küche gründ¬
lich erlernen . Primavera.
Frankfurter Straße 8.
Aelt. Stütze in kdl. Hh.
ges. Advlfstraße 1a, 2.
Gesucht Scrvierfräulein,

Ztminermdch.. Hausdiener.
Hotel Hot mzollcrn.

Junges Mädchen
zum Servieren ■ u. als
Stütze ges. M. Christians,
Rbeinstraße 62.
Alles Kausivlidüjell
wird zum 15. März bei
hohem Lohn gesucht. Koch,
u . Zweitmädchen Vorhand.
Offerten unter W. 529 an
den Tagbl .-Verlaa.
Alles fteaiöMeä

NI einen kleinen feinen
Haushalt zum 15. Abärz
gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Lohn 40 bis
45 Mark. Offerten nnt.
B. 530 an den Tagbl .-V.

Wiwlwdemr Eagblatt.

EkSks 9au5uiQDtt).
zum 15. März gesucht.

Landgerichtsrat Fischer,
Beethovenstraße23.

Zur herrschaftl. Haus¬
halt i3 Pers.) wird zum
15. März oder 1. April
ein zuverläss. braves

HMMch.
welches perfekt servier. 1.
gesucht.
'Wiesbaden. Billa Dora.
__ Schützenttraße 1.  _

Tücht. Hausmädchen
nrit guten Zeugn. gesucht
Bierstadter Straße 18.

Hausmädchen.
das schon ill Stelle war.
mit Zeugn . gesucht. Bor-
zustell. Mainzer Str . 21.
vorm. 10—12, nchm. 5—7.
Guter Lohn zugesichert.

Saub . Hausmädchen
sür glerch od. 1. April ges.
Hilfe vorhanden. Pension
Mnlack, Querstraße 2.
Hairsmävchen

sof. gesucht. Wagemann.
Hnmboldtstraße17.

Töüjt . AMwlldAll
gegen hohen Lohn gesucht
Luisenstraße6. 3._

Gesucht wird cm saub.,
fleißigesHausmädchcil,
das kochen kann. Vorzu¬
stellen von 9—10 u. 5—6
Mainzer Straße 13._

T. Mädchen für Haus
u. Zim. gef. Keine Wäsch»
Lohn 15 Mk. Näheres
Rhelnbah nstraße 2, 1._

Zuverl . Alleinmädchen
Bumt 15. März gej. Dotz-
heimer Straße 25, 2 r.
Vorzustell. 9—11 n. 5—7.

Braves Mädchen
gesucht Moritzstraße 9, 1.
3uuciL̂UeinmäDC
das kochen kann, bei gut.
Lohn v. kinderl. Ehepaar
gleich oder später gesucht
Kaiser-Frdr.-Riug 49._ 2,

Tüchtiges Mädchen
für Haus- u. Küchenarb.,
w. etwas servieren kan»,
zum 15. Mälz gesucht.

Restaurant Jägerbaus.
Schiersteiner Straße 68.

Gesucht
zum 15. März für kleinen
Haushalt ein ehrliches
Alleinmädchen.

Frau K. Luck,
Klopsrockstraße. 21, 3.

Alleinmädchen
für sofort ges. Weygandt,
Webergafse 39. 1.

Braves Mädchen
für kl. Haushalt sof. ges.
Bismarckring 18, 1 l.

Tiicht. MWi^
w. etwas kochen k., sowie

Zweilmädlhei
kinderl., zum 15. 8. ges.
Rbeinstraße 115. 1._

Saub. fleißig. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
sofort oder zum 15. März
gesucht.

Frau Carl Groll.
Goethestraße 17,  Part.
Tüchtiges zuverlässigesAKeinmävchen

zum 15. März gesucht
Kaiser-Friedrich- Ring 63.

Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann
oder etue Monatsfrau
bei gutem Lohn für so¬
fort ges. Gnstav-Frehtag-
straße 8.__
Alleinmdch. in fl. Hansh.
zum 15. März ges. Kirch-
gnffe 11, Kor ie ttgeschäst.

Solides Mädchen
für alle Arbeit bcstdigst
ges. Dotzh. Str . 116, P.
Achliies Mchei

für Küche n. Haus bei
hoh. Lohn sofort gesucht.
Restaurant „Zur Börse".

Maurttiusstcaße 8.
Braves , sauberes

Mädchen
zunt 15. März gesucht.
Marx , Mauritius ttr . 1. 3.

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen kann, bei gut.
Lohn für 1. Schrill nach
Darmstadt gesucht. Borst.
Wiesb . Allee 80. Adolfsh.

Alleinmädchen,
das kochcu kann, bei hoh.
Lohn und guter Behand¬
lung gesucht. Gesl. Lsf.
unter U. 533 an den
Tagbl .-Ve rlag.

Zn baldig. Eintritt od.
1. April zuverläss. Allein-
mädchen mit gute» Zgn.
gesucht in kleinen herr¬
schaftlichen Hansh . Borst.
10—12 u. 2—4 Uhr.

Frau Major Schütz.
Lahnstraße 16. 2.

Brav, tücht. Alleinmädch.
in besseren Haushalt zu
älterem kinderlosem Ehe¬
paar bet guter Behandl.
zum 15. März od. 1. April
gesucht. Bruch. Rhein-
gauer Straße 11, l.

Für ruhigen Haushalt
«3 erw. Pers .) ein Mabch.
z. 15. März ges. .Kleineibst,
Schwalbacher Stc . 55, 2 r.

Zuverläss. besseres jung.
Mädchen, evang.. neben
Ronatsfrau in kl. ruhig.
Billenhaushalt bei hohem
Lohn und guter Bervfleg.
zum 1. April gesucht. Näh.
zu erfragen im Tagbl.-
Berlag. Qx

Suche zum 1. ob. 15. 4.
ein in der mitbürgerlichen
Küche n. allen Hausarb.
erfahrenes besseresMädchen.
Stundenfrau vorb. Frau
Matthaei. Emser Str . 71.

! KNiemlldrtiellI1gesucht 1
| Hotel schwarzer Bock. I

Küchcnmädchen
aus 15. März ges. Teil¬
lazarett Reichsvost.
M ijeOHMööica

zum 15. März gesucht
Spregelgasse4.

Eürl. s. Frau od. Mädch.,
unabhängig , tagsüber ge¬
sucht. Kaffee Brüggemann,
Mcrnrittnsnraße 16.

Zur Hilfe im Haushalt
tagsüber ein j. Mädchen
oder Kriegerfran gesucht.
Guter Lohn u. beste Ver¬
pflegung. Frau Scheibe,
W'elandstraße 20. 2.
Iüng . ordcntl. Mädchen

zum 15. 3. tagsüber ges.
Kaiser, Zietenring 3.

Saubere Frau
oder Mädchen für einen
herrschaftlichen Haushalt
von 8% —11 Uhr bei gut.
Lohn gesucht. Vorstell,
von 9—4 Eckernsörde-
straße 13. 1.
Eine Frau od. Mädchen

8—11 vorm, für Hausarb.
auf sofort ges. Mehgandt,
Webergmsse 39, 1.

Mädckicn mit a. Zeug».
vorm, von 8—12, Sonnt,
frei, für alle Hausarbeit,
gesucht. Lohn 25 Mark.
Zu melden abends von
7 Nhr ab Neuberg 18. P.

Besseres eins. Mädchen
z. 15. März für l. Arbeit
von Ys3 bis Vst8 nachm,
gesucht. Vorstell, von 6 bis
11 Uhr. Werderstr. 10. 1 L

Schulen« . Mädchen
von würg. 8—2 Uhr gef.
Adelheidsiraße 51, 2.

Kraft, fand. Mädchen,
14—ibjähr ., für morgens
2—3 Std . für Hausarbeit
gesucht bei Geisendorfer,
Nikotasstraße 24, 3.

Junge saub. Frau
tägl. 2 Std . vorm, gesucht
Wielandstraße 18, 2 links.
S . Frau 2 St . vorm. ges.
Rauentibal. Str . 14. Hp. r.
Stuirdenfr. z. einz. Dame
tos. «es. Wetlstraßc 13, 1.
Sof . s. Morgenfr. ges.

z. einz. D., IVs std ., std.
50 Pf . Schwalb. Str . 46, 2
Monatsmdch. 10—11 vm.
gesucht Delasveeitraße 8.
Monatssr. od. Mdch. ges.
v. 10—2, Jahnslr . 36, 2 r.

Monatsfrau
vorm. 3 Sitz. s. B. Diehl,
Roderstraßc 13, Laden.

Saubere Monatsfrau
v. 74-!—9% fr. aes. Rüder-
itraße 26. 3 l., 0. 10 vorm.
Sanb. Monatssr. 0. Mdcki.
aes. Niederwaldstr. 9. 2 r.
Monatsfrau morg. 9—11

0 . mttt . 2 — 4 zu 2 Pers.ges. Emser Straße 28, 1.

r Putzfrau^1 sucht !
(3 . Bacharach, Weberg. 4.J

Putzfrau
2mal wöch. 4 Std . gesucht.
.'8oher L. Nerotal 14. P.

Saubere Putzfrau,
durchaus zuverl., sofort
gesucht. Pauli Jäntsch,Fauchrunnenstraße 3.

Putzfrau
dreimal wöchentl gesucht.

Nietschmann.
Saub. Frau od. Äladchen
1—2 Tage in der Woche
oder täglrch drei Stunden
zum Putzen gesucht. Bör-
zustellen von 9—11 Uhr
oorinrttags u. 2—4 Uhr
nachm. Frau Dr . Hassel¬
bach, Martinstraße 10.

Gut emps. Waschfrau
gesucht Bismarckr. 11. 3 l.

Laufm. od. kr. Schul« .
ges. I . Herrchen. Damen¬
schneider. Goldgasse 19.

Laufmüdchen
sucht sofort Stock- und
Schirmfavrik W. Renker,
Marktstraße 32.
Lauf- oder Lehrmädchen
gesucht. Uhrenhcms Bock,
Langgaffe 4.'

Rbeinstraße 94, Laden.

f Männliche Personen J
fKaufmännische«PersonalJ

TüchtigenVertreter
für einige Tage in der
Woche gesucht. Gesl. Off.
an Apotheker Otto Münch.
Oberinaelbeim.

In Buchhaltung erfahr.

KMtorist(in)
an flottes , gewissenhaftes
Arbeiten gewöhttt, per
1. April , evt. früher , ge¬
sucht. Anssührl . Ana. m.
Zengnisabschr . n . Geh.-
Anspr. erb. cm
Chem. Fabrik Rhenanie.

Nieder-Jnaelheim.
Lehrling m. g. Schulbild.
ges. M. Stillger , Häfner-
gaffe 16. Kristall . Porzell.

Ĝewerbliches Personal]
Arbeiter

gesucht fürs Sperrgebiet.
tNeldungen Arbeitsamt,
Zimmer 5.

Ml . « eliel
aus der Sekt - oder Wtzin-
I ranche für sofort gesucht.
Schriftliche Angebote an

Sektkellerei Söhnlein,
Schierstein. 214

SelMke Siebet
onü SQloliet

werden noch eingestellt.
Gliico-Metall-Gesellschaft

m. b. H..
Schierstein am Rhein.

Tapezierer
für Militärmatratzen sof.
gesucht, auch außer dem
Hause.
Matratzenfabrik HolighauS

Walditraße 16.
Tornister-Eiubauer

gesucht. H. Mäher , Hell-
miundstr̂ e 11.

Schuhmacher
in u. antz. 0. .vuufe ges.
Plattner , Mauergasse 12.

Mt . ferrenfrifeur
sofort oder später gesucht.

Kästner n. Jakobi.
Taunusstraße 4.

Gärtner
zum Gartenumgrabcn n.
Beschneiden der Bäume
gesucht.

Sanatorium Nerotal.
Uuverheirate er
Gärtner

für großen herrschaftlichen
Garten für sofort gesucht.
Vorzustellen

Hofgnt Geisberg.
an der Jdsteiner Straße.

Für Gemüsegarten
Arbeiter od. Arbeiterin für
einige halbe oder ganze
Tage in jeder Woche ge¬
sucht Uhlandstraße 12.

Setzer-
u. Drucker- Lehrling ge¬
sucht. Druckerei Marschall,
Nikolasstraße 7.
Jnstall.- u. Spengl .-Lehrl.
gesucht Webergaffe 43.

Suche einen Lehrling
bei sof. hoh. Verdienst.
Karl Schmidt, Maler - u.
Tünchergeschäft, Johannis¬
berger Straße 6, 1.
Schmiedelehrling gesucht.
Wilh. Zerbe . ' Schmkede-
n-eister, Ranrbach bet
Wiesbaden.
Dachdcckcrlehrl. gef. Wilh.

Wagner . Schierst. Str . 5.

C~ Ordentlicher̂
Hausdiener

gesucht.I.Bacharach,
Weberg. 4.

Hausdiener gesucht,
gelernt . Schreiner bevor».
Vörzuitell. Bärenstr . 4, 1.

Ein braver, kräftiger
u. ehrlicher Bursche als
Siisilem itfaitt

Erholungsheim Siegfried.
Bierstadter Höhe.

@auüllenec gef.
Hotel u. Badhaus

„Goldenes Kreuz".
Spteaclaasse 6.

All. husNlsX
gesucht. Selma Weinrich.
bgilhelmstraße 60.

Morgen-Ausgabe.
I . Arb. u. Arbeiterinnen

ges. Giektrotechn. Fabrik
Wiesbaden, G. m. b. H-,
Schiersieiner Straße 9.

Zuverl. Fuhrmann
sofort gesucht. Göbel,
Frankenstraße 24.
Tücht. zuverl. Fuhrmann
ias. ges. Näh. bei Schäfer,
Luisenstraße 39.
ziierl. SllereiMii
als Wächter gesucht

Schwalbacher Str . 2. P.
Ord. Laufsung« gesucht.

Südkaurh ., Gerichtsstr. 1.

I Mm -WP j
( Weibliche Personen ]
f Kaufmännisches Personal}

Suche Stelle
als Buchhalterin oder
Kassiererin. Off. Gerhard,
Biebrich. Kaiservlatz 14.

Fräulein
mehrere Jahre im Sped.-
Geschäft tätig , sucht pass.
Stellung . Off. u F. 532
an den Tagbl.-Verlag.

-telt . Fräulein
lauaj. Filialleiterin in
Lebensmittelbrauche, sucht
ähnliche Stellung. Ana.
u. N. 232 Taabl.-Zweiaft.

Junges Mädchen
mit besserer Schulbildung
n. welches Handelsschule
besucht hat, sucht Ansangs¬
stellung aus Kontor. Gesl.
Angebote unter 33. 531
an den Tagbl . - Verla»
erbeten.

Fräulein,
w. ' Vc  Jahr die Handels¬
schule mit Erfolg 'besuchte,
sucht Anfangsstelle auf
Büro oder dergl. Off. n.
S . 532 Tagbl.-Verlag.

Heiser. Wileii
seither selbst., perfekt im
Rechnen u. gute Hand-
schrift. sucht Stellung in
Büro oder als Kassiererin.
Offerten unter G. 532
an den Tagbl.-Verlag.
Junge Witwe, 26 Jahre,
unabh., sucht z. 1. 4- Ver¬
trauensposten , Kassiererin
oder devgl. Off . unter
K. 532 Tagbl .-Verlag.

Junge unabh. Frau.
welche im Olbslgeschäft
tätig , sucht Beschäftigung
in irgend welcher Branche.
Offerten unter D. 534 an
den Tagbl .-Verlag.
I . gebild. Kriegersfrau

s. Stelle cch6 Uhr nachm,
auf Büro od. als Gesell-
schästerin zu Dame. Off.
u. L. 233 an die Tagbl.»
Zweigstelle, Bismarckr. 19.

t Gewerbliches Personal}

slmdh.FllH.Wk.
sucht Beschäftigung als
Aufseherin oder sonstigen
Vertrauensposten. Kant,
kan« gest. werden. Werte
Angebote unter I . 532
an den Taabl.-Bcrlaa.

Junge Dame,
in der Zahnpraxis gut
bewandert, sucht Stell , zu
Arzt oder Zahnarzt. Off.
mit Gehaltsangabe unter
H. 534 an den Tagbl.-B.

Masseuse
u. Bademeisteriu,

gut ausgebild., Anfang.,
sucht zum April od. Mai
Stell , in gut. Sanator.
27 Jahre , groß, gesund u.
kräftig. Werte Ang. an
Nell» Rüdiger. Wartburg-
Sanatorium. Eisenach.

Sliill.«eir.w«liei-
i .SiWUisisiueili
sucht pass. Stelle , g. auch
ganze oder halbe Tage zu
kl. Kinde. Näh. K. Lehr.
Lothringer Str . 27. H.

Besseres Fräulein
sucht für nachm. Beschäft-,
am liebst, bei Arzt. Oss.
n. G. 528 an d. Tagbl.-Bl.

Dllvle txl Kreise
hervorragend besah,
zur Führung , Be¬
haglichgestaltung u.'■Repräsentation ein.
vornehm. Stadt - od.
Landpaushalts, sucht
geeignet. Wirkungs¬
kreis. 'Angeb. unter
F. 533 Tagbl.-Verl.

Stoib, ' Mori tzstraße 9.
I . Hausbursche sof. o. sp.

gesucht. Linnenkohl, Ellen¬
bogengaffe 15.

Für meine im Aprrl
15fähr. Tochter s. stell,
zur Erlernung des Haus¬
halts, schlicht um schlicht,
bei Fam.-Anschl.. gutbgl.
Landanwesenbevorz. Gerl.
Angeb. u. A. 712 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Jüngere Köchin
und Hausmädchen ,

suchen zum 1. April in
ein. Herrschaftshaus an¬
genehme Stelle . Offerten
n. M. 530 Tagbl .-Verlag.
Suche für meine Tochter,
154h I .. Stell , als Stutze
oder ängeh. 'Verkäuferin,
in Konditorei oder devgil.
Offerten unter O. 233 an
den Tagbl .-Verlag.

WlWil
bis setzt̂ am Büfett tätig,
sucht Stell , z. Servieren
oder ähnlichen Posten in
besserem Hanse, am liebst,
mit Kost. Offerten unter
T. 533 an den Tagbl .-V.

Ehrliches nettes Fräul..
21 Jahre, sucht zum 1.
oder 15. Avril Anfangs-
stelle zum Servieren , hier
oder Umgebung. Off. u.
F 534 an d. Tagbl.-Verl.
181. setiieraäJsei.
in großem Betrieb tätig,
sucht sür_1. 4 oder späterm ein Sanatorium Stell.
Angeb. erb. Hede Rödiger

Wartburg -Sanatorium
_Eisenach in Thür _̂

Besseres Mädchen
sucht Stelle äls angehende
Jungfer . Antwort unter
O. 534 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.Sllel-MMlML
30 I . alt. gute Zeugnisse
aus nur großen Hotels,
sucht Stelle sofort oder
April. Offert, u. O. 533
an den Tagbl.-Verlaa.
Bess. Mävchen
mit längs. Zengn .. Erf . in
österr. u . deutscher Küche
u. in jed. Hausarb .. sucht
Stell , z. 15. April b. alt.
Herrn . Bevorz. Wiesbad.
oder Umgeb. Offerten u.
K. 533 Tagbl.-Verlag._ _
I . Kriegersfr. s. Besch.
v. morg. 9 bis abds. 6 Uhr,
gleich w. Art . Zu enr.
Rieblstraße 17, Hth. 2 r.

I . Mädch. s. Beschäft.
von 7—10 Uhr. Schier¬
steiner Straße 19, H. P.

C Männliche Personen^
f Kaufmännisches Personal ]

Kaufmann
wünscht von 6 Uhr abends
ab Büch erbe rtraa en. Off.
B. 533 a. d. Tagbl.-Verlag.
f Gewerbliches Personal")

Photograph
der selbständiges Arbeiten
gewöhnt, sucht St . Ueber-
nimmt auch Negativ-
Retusche. 'Angebote an

Franz Luhmer.
Goldgaffe 18. 3. Stock.

Junge
aus guter Familie , welch,
zu Ostern die Scbule ver¬
läßt , sucht Lehrstelle in
einer Schreinerei . Off . u.
I . 233 an den Tagbl .-V.

s Sermiehmge» ]
_ 2 Zimmer. _
Drudenstr. 8 2 Z. u. K
Näh, bei Pfesfermann.

Karlstr. 2 2 Z . u. K.. Ms
Römerberg 29 2 Z., K. n
K., 1. 4. N. Schinidt. 1

3 Zimmer.
Delaspeestr. 8, 2. 8-Zim.-
Wohn. mit Zubehör zu
verm. Näh , daselbst.

Karlstr. 2 3 Zim. u. Küch e.
Walramstr. 19, 2 "f , sch.
3-Z.-W., elektr. Licht, bill.

4 Zimmer.
Jahnstratze 14, 3. 4-Z.-W.
Nah. Rheinstr . 107. Part.

5 Zimmer.
Ecke Rhein- n. Schwalb.
Str . 2 5-Z.-W. m. Znb.

7 Zimmer.
Rheinstr . 109 7-Znnmer-
Wohnung billig zu verm.

Billen und Häuser.

Hilde Ewtz-Mi
10 Zimmer und Säle,
mit oder ohne Garage
». Heizung, per Juli
oder Oktober zu verm.
Neugaffe 5.

Auswärtige Wobnungen.
Dobheim, Biebr. Str . 73,
nahe Straßenmühle . 2-
n. 1-Z.-W. in. Gartenland

Wartturmallee 8 sch. Fsp.,
2—3 Z. u. K., r . M„ sof.
Möblierte Wohnungen.

Pagenstccherstr. 1, 1. St .,
mbt. Wohn., 3 Zinn u. 51»



Sette « . Dom »ers !tag , V. März 1S18.
Wohn- n. Schlafzim.

m. 2 Betien , 1 Salon , ein¬
gelegt, 1 Teppich zu verk.
Ullmann, Marktitr . 23, 1.

Rote Plüsch-Garnitur.
Sofa . 1 gr . u. 4 kl. Sessel,
verk. Heurnng , Gustav-
Ldolfstratze 6. 3.
Diw.. Mah.-Schankelseffel,
Schwusenster-GlaSpl., en.
Schild, versch. Oelgemälde
vk. Bode, Blücherstr. 34.

H.-Schreibtisch, Eich.,
Teppich, Standuhr wegen
Raurmnang . Momberger,
Dopheimer Str . 171, 3._

Alt. Mahag .-Sekretär,
1 Biederin ., Mahag . - Fris .-

Toil . tPrachtst .) vk. Biehl,
i Gneisenauitr . 10, 1 l„ 12-4

Sekr ., Klciderschr., Kam.,
Waschkom., Sosa , Deckbett,
Kinderbett verk. Kannen-
bera, Hellmundstratze 17.
Eleg. Mahag .-Salonschr.,
Biedevm., 350 Mk., gebr.
elektr. Birnen (220 Volt).
Hetz, Aaritratze 40, 1.

Zu verkaufen
ei» antiker holländischer
Mahagoni - Schrank im
Barockstil. Damenschreib-
tisch. Kassenschrank mit
Bekleidung. Schränke und
dergleichen. Zu besichtig.
Samstag ». Montag von
11—1 Aür Wiesbadener
Straße 61. Sonnenborg.
Liebrecht. Händler verbet.

1 Kuchen-Einrichtung.
Büfett , Vertiko, nutzb.-
pol., u. verschiedeneMöbel
verkauft umzuigHalber'Schalter, Schwalbacher
Stratze 43, 1. Etage.

Küchen- n. Gartcnmöb ..
Teppiche, Portieren . Tisch¬
decke. Gasofen . 2 Tennis¬
schläger mit Ballen, kl.
Hühnerhaus zu verk. Billa
Bauer , Wartestraße 7a.
Bierstadter Höhe.
Sch. Kinder-Klappstühlch^
,Kofs., Wanduhr , Blumen-
tövre sehr billig vk. Mack,
Helenenstratze 15, P . r . ,
Klavvstühlch., Kopiervreffe
u. gr. Koffer weg. Platz-
mauge-l zu verk. Stiep,
Lovelehring 8, 3.

Gemütl . Ecke (Bänke,
Glaswand u. Paneele ), so¬
wie Bücher versch. Art zu
verk. Auifschieber, Einser
Stratze 35, 2.

Ein Küchenbrctt, neu,
Kinder -Bettstellchen, gebr.,
vk, Thurn , Schachistr. 25.

Laden-Einrichtung
zu verkaufen. H. Bolz.
Lnisenstraße 46.

Gebr . Waschmaschine
u. Kinderstühlchen zu vk.
Deh. Dotzh. Str . 124, M. 1

Fast nrueö stark, silber-
Vlattiert. 2fpänn . Geschirr,
Reitsattel , Eisschrank unv
Wäschemangel ist zu verk.
bei Daniel Wege, Scharn-
horftstraße 34, Part.

1 mittl . u. 1 schweren
Doppelsvänner -Wagen

wenig gebraucht, verkauft
Kattenbracker.

Lindenthalerhof bei Wies-
baden. Post Rambach.

Telephon 1409.
Handwagen , neu.

groß, mit Federn . Die ?,
Gerichtsgeliäude.

Eleg. w. Kinderwagen.
fast neu, kl- Küchenschrank
zu verk. Thaele, Eltviller
Stratze 3, 1.

Eleg. Kinderwagen,
wie neu , zu vk. Firmenich,
Dreiwerdenstratze 8,^ 1 ^r-
Eleg. weiß. Kinderwagen',
wenra gebr., Ansch-Preis
>48 Mk., preisw . zu veck.
Eschenauer, Albrechtstr. 22

3armigcr Gaslüster
zu verk. Heuitz, Georg-
August>tratze 3, Parr . l« .
Gasarm , ansrang . Sachen
vk. Weimer . Emifer Str . 2
Petr --Zuglampe , f. Gas

cinger .. u. versch. zu verk.
Schramm , Adelheidstr. 87.

Zu verk. Kachelofen m.
Rießner -Eius . lDanerbA.
150 Rm. Heizkraft. Kamin
(dazu gehörig oder einz.
verwendbar ) mit Marm .-
Platten . 1 guterh . Rciß-
mann Kroujuwel -Dauer-
brenner . kl. eis. Fülloien.
Rohre. S .-R. Dr . Müller.
SLeinberqstr. 12. Tel. 760.

Ein 4flam. Gaslüster.
1 guterb , Plüschsofa, ein
Blumenständer m. Vogel-
Hauer u. dgl. m. zu verk.
Meis . Werderstr. 7. 3 lks.

Transportabler Kessel.
»reisteh. Klosett m. Spul ..
Türen m. R., Gaskam . s.
Z. Rackv, MauritiiuSstr . 8
Gute Marmelade -Eimer,
St . 1.25 u. 1.50 vt. Gold-
lckmidt. Phttippsbergstr . 33

Dreiphas . Schalter
zu verk. TauriuSstratze 43,
3. Petri . 5—6 ühr.

Großes Wasserreservoir,
in Eichenholz, mit Blei
ttvSgeschlaaen. zu ver¬
kaufen. Näheres Grethrr.
Mnseumstraße 5.

Polstertür . Lederimftay,
2,54X92. u. dlv, Rohrpl^
Koffer, Seegr ^Matr . vk.
Heurnng . G.-Ad»lftzr. 8. 3

Wrrsvadener Vagblatt.
Stalltüre mit Rahmen

vk. Wolf, Warrturmallee 8

iMpüjp-Pttlnuf
100 000 Stück in Größen

21 Vt  u . 18,5 cm laug,
14—19 cm breit , 8% bis
11,05 cm hock, prompt ab¬
zugeben, Bremer Holz¬
sohlen- Industrie , G. m.
b. H., Bremen, Ritter-
Raschenstratze 3. P 200

Blumentöpfe
zu verk. Germer, Totz-Üeimer Stratze 93.

3 Oleander -Bäume
bill. zu verk. Taunus¬
straße 43, 3, 5—6, Petri.[ Händler-Verkäufe}

Zwei gute
Klaviere

versch. Stühle , kl. Gas-
bratosen, gute Nutzbaum-
Bettstelle, Badewanne , gr.
Packtisch Flascken-Gestell,
.Lagersterne zu verk.

Acker
Wellribstr . 21. Tel . 3980.

Gute Schreibmaschine.
Schreibt, nt. Sessel, eins.
Harmonium , Trompete,
Zugposaune, Cello, Geige,
Gram . m. Pl „ Spieldose
lull. Matten , Grabenstr . 9

4 Schlafzim.-Ernricht.
Hochs., neue Kücheneinr.,
Sofa m. 5 ©effel, Hochs.,
u. sonst, gut erb. Möbel z.
vk. Riobellag. A. Ketttrer,
Kirchgasse 62.
Mod. Küchen-Einr . zu vk.
Seidel . Fahnstr . 84, SLr.

Neue moderne
Pitschküche»

einaetrosfen Bettengeschäft
Mauergaffe 8.
Wormflasch., Kakfeeröster.
Gaslamp, , Brenner , Zyl..
Glühk., Gaskocher, Gas -,
Brat - u. Backhaub., Bade¬
wannen , Petrol .-Ersatzkrz.
Krause. Wellritzstratze 10.LeroMk.alle Groß.
Möser. Blücherstraße 20.

s MgejnA]
Deutscher Schäferhund,

2jähr . (kern LuruLprerS)
zu kaufen gesucht. Postk.
an Jakob Loos, GunterS-
bluim, Nordhöfer Str . 43.
Ganz schwarze jg. Häsin
s Schreiner , Scknnenberg,
Wiesbadener Stratze 87.

Brillanten
Perlen

Service. Pokale. Leuchter.
Bestecke kanft zu

hohen PreisenRosenau
Tel. 6584. Marktvlab 3.Schuuitlsachen

Pfandscheine
kauft z» staunend hohen
Preisen Frau Großhut.
Waaemannstraße 27. 1.

PsMschme
Brillanten , Schmucksachen,

Bestecke. Uhren
kauft zu allerhöchsten Pr.

Stummer,
Neugaffe 19. 2. Kein Lad.

S£ WWjse
m jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft die amt¬
lich berechtigte Aufkauf, f.
die Kriepsmetall -Akt.-Gef.
Fm 8. AcirnjelP,

15 Wagemauustr. 15.

E "ZMMll!ise
wie Platin kauft zu hohen
Preisen die amtlich ber.
Aufk.

Frau Großhut,
Waaemannstraße 27. I.

Guterhnltener

Flügel
zu taufen gesucht. Ang.
an Gerardr . Hospiz 2.
Orauieusttaße 53.

Mandoline u. Gitarre
ges. Häßler , Fahnstr . 34. P

Gitarre gesucht.
Greulich. Lazarett Weins.

Gut erh. Schulranzen ~
zu kaufeil ges. Rsrtzsch,
Walluser Stratze 2, 4.

Teppich.
220/300 bis 330/480, aus
Privat zu kaufen gesucht.
Angebote an §48

St.  Claaffen.
Mainz . Karmelitcrttr . 7.

Gnterhaltener Teppich,
zirka 3X4 Mtr .. Lnther-
stithl, neu oder gebraucht,
zu kaufen gef. Schmitt,
Albrecktstraße 44. 2.

Ei« gebr. Teppich,
2—8 Mtr . zu kauf. ges.
Off. m. äufe. Pr . Ems er
str . 49, «vchwesterrcheun.

GuterhaltenesSchlafzimmer
Küche. 2 grtterh. Betten.
Bücherschrank, Büfett oder
Vertiko sofort gegen gute
Bezahlung gesucht.

Frl . Bartscherer.
Gueisenaustt-aße 12. P-

Schlafzim.. Horrenzim .,
Sveisezim. ». Küche, evt.
auch einz. Möbel geg. gute
Bezahl, zu kaufen gesucht.
Frl . Hornschuch. Lehrstr. 1
(2. Stocks, bei Seiv.

Zum Umzug
kaufe ich allegebr. Möbel

und

Betten
im einzelnen, sowie in

ganzen Zimmern
u. Wohnungseinrichtung.

Zahle dafür höchst.
reellste Preise!

gegen Barzahlung.
Otto KannenlKrej.

Bertriebsgeschäst
für gebr. Möbel aller Art.nurWalromstr.27

Weiße eis. Bettstelle,
ev. m. Matr .. gut erb., ges.
Willecke. Schawbb. Str . 23

RnrLSipper.W',
Tel. 48/8, zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachlässe,
sowie Bettfed.. Tcvvickie.
Lin., Gard ., Pfandscheine
u. alle ansrana . Sachen

Möbel. Bücher. Lüster
usw., GebrcruchSg. jed. Art
kauft Groß . Blücherstr. 27
Gut erh. H.-Schreibtisch

u. Iiähtischchen zu kaufen
gesucht. Off. mit Preis
an Peter Vogt. Biebrich,
Wiesbadener , L-tratze 56.

Weißlack. Schreibtisch
s. ig. Mädch. ges. Schristl.
Angeb. m. Preisang . cm
Münz , Mcbr .. Salzstr . 6.
Bert .. Waschk., Kleiderschr.
u. sonst, zu kaufen ges.
Löw. Walramstr . 23, 1.
Klciderichrank

poliert , zu kaufen gesucht.
Hattemer . Adelheidstr. 86.

Telephon 4923.
Gr . rund . eis. Gartentisch
u . 6 eis. Stühle zu kaufen
gesucht. ' Kahler , ,Fvanz-
Abtstratze 14.

Reisekoffer.
Rohrplatten . gut erh.. mit
Einsatz, zu kaufen ges.
Größe . Beschreib.. Pr . an
Walter . Roonstraße 12.

2  Schaufenstcr-
Erker,

2—2,50 Dieter, gesucht.
Erb Bismarckring 11.

Kleine Schrotmühle
z» kaufen ges. Brunnen¬
kontor. Svienelggsse 7.

Leichter Amerikaner
oder Jagdwagen , Kutsch-
gcschirre, Herren -Zimmer,
'Salon , Schlafzim ., Villa
kaust Georg Krause, Hotel
Schwarzer Bock.Federwagen
mit 25—30 Ztr . Tragkr .,
zu kaufen geiucht. Angeb.
u . A. 709 an d, Lagbl .-V.
Guterhalt . Ein - od. leicht.Zwcisp.-Wllgcn
1 Mtr . im Stock, sofort zu
kaufen gesucht.

Fein Sckrank. Wehen.
AwillingS-Klappwagen

gest Off . m. Pr . .Heinrichs,
Erbenhelm . Obergaffc 25.
Tadellos. 2flam. Gasherd

zu kaufen gesucht. Laug,
Schulberg 27, 1.

Badeofen,
sehr gut erhalten , zu k.
gekncht. Stüber , Biebrich.
Wiesbadener Alle« 76
Glasabschluß zu k. ges.

Köhler. Frankenstratze 15.
Ausgekämmte Haar«

für KriegLindustrre, nicht
gewickelt, k. zu höchst. Pr.
Steiner , Bleichstr. 33. 1.

AuSaetämmte Haare
kauft Brodtmann , Haar-
handl ., Rheinstr . 34, G.

Kisten kaust
Elektroteckm. Fabrik Wies-
bckden. G. m. b. H.,
Schwvsteiner Stratze 9.

Mehrere gebr. od. neue
Ruderboote zn kaufen ge¬
sucht. Offert , u. T. 14285
an Haaseustein u. Bögler.
A.-G.. Frankfurt/Bi . F69Weill- it«Sekt-

Korke
kauft und holt ab

SKicgei 3iiiiüti.2

Viorgen-Ausgabc. Erstes Blatt. Nr. 111.
Möblierte Zimmer.

Mansarde « re.
Albrechtstr. SO m. fl- sev.
Hellmundstr. 40 li , m. K .
Luisenstr.  !
ÜQOjQ
Schwalbacher Ttr . 8, 2 l.,
eleg. m. 1—2 sev. Z. sof.

Heere Zimmer,
Mansarden re.

Bismarckr. 32, III , gr. l. Z.
Feldsir . 15. B 1. l' flTTa:
Moritzstr. 42 ar. Am . im
Serkenb., m. Herd, G„ W.

I » Wiche1
Billa

ov. Landhaus,
enthalt . 10—12 Zimmer,
mögl mit Autogarage . zu
mieten gesucht. Off . mit
PreiSang . u. genauer Be¬
schreibung unter O. 531
an den Tagbl .-Verla g.
Sonn . 2-Zim.-Wohnung,

Küche, Bdh., 2 Personen,
zum 1. 4. oder 1. 5. ge-
lucht. Opferten mit Preis
unter I . 533 an den
Tagbl .-Verlag._

Geschäftsmann sucht ver
I . Juli oder 1. Okt. schöne
Helle 3—4-Zim.-Wohnung
nebst Zubeb.. Mitte Stadt
bevorzugt. Off. mit Pr.
«. fr, 533 Taq bl.-Berlag.

Kinderloses Ehep. sucht
zum 1. Mai eine 4-Zim.-
Wohn. u. Küche u. Zub.
Ang. mit Preis zu r. an
5¥t. Ohler , Honnef a. Nh..
?ohselderstraf>e 80.Lolffelderstrafte_
4 —5 «Zilttmcr-

Wohniing
zum 1. Juli oder früher
für Geschäftszwecke zu
mieten gesucht, u. Rhein¬
oder Taunusstr .. a. Wil-
helmstraste oder kl. Neben¬
straße. Offert , m. Preis¬
angaben unter Z. 533 an
den Taabl .-P erl ag erbet.3ro;it.Semen
suchen f.  1 . 4. möbl. Sal ..
Schlaf,,m . u. Küche, in
girier Lage. Offerten u.
(L 534 an den Tagbl.-B.

Gesucht von jung. Che-
Vaar abges hlossrne. eleg.
möblierte, sonnige

4-5AI».-
mit Küche, ab 1. Mai ov.
1. Juni . Gegend Kurlagr
oder Biebricher Allee. Off.
«. W. 533 an den Tagbl.-
Perlag erbeten._

GeschäftSfräulein
ftvckt möbl, Htmmer mit
Kochgelegenheit, mäglichft
Bcitt« der Stadt , z. 1. 4.
Off . m, PrerSang . unter
E. 533 an den Tagbl. -Bl.

Möbl. Zimmer gesucht
im Zentrum , mit Koch;e-
legenheit , Off. u. H. 532
an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zimmer,
separ., Nähe Bahnhof, ge¬
sucht. Offerten mit Preis
unter U. 532 an den
Taabl .-Derlaa ._
Junge Dame sucht hübschmöllleitre)\mn
womöglich Part . u. nächst.
Nähe des Kaiser-Friedr .-
BadeS. Gefl. Offerten m.
Preisangabe unt . P . 532
an den Tagbl .-Verlag.

inmt sucht
möbl. Zimmer

sofort. Nähe Luisenstraße
od. Moritzstr. Off. m. Pr.
«. D. 533 Ta gbl.-Berla g.

Einfach möbl. Zimmer,
Rahe der unteren

Walramstratze,
»u mioeten gesucht. Off.
u. N. 233 an d. Tagbl.-B.
«N Privalh.

sucht anst, Dame möbl.
Zimmer mit etw. Küchen-
kenuhunc, u. elektr. Licht,
ohne Wasche u. Bedien.,
zu 25 Mt . man., Kapellen-
st ratze oder Dambachtal.
Liierten unter B. 534 an
den Tagbl .-Verlag._

Gut möbl. Zimmer
für dauernd von 2 allein¬
steh. Damen in ruh. Hause
rm Zentr . ges. Küchenden.
u. alleinige Untermieter
Beding., cv. möbl. Wohn.
v. 1 Z. u. Küche. Off . m.
Pr . u. I . 534 Tagbl .-Verl,

Elegant möbl. Zimmer,
Kochbr.-Nähe, von Dauer¬
mieter »es., elektr. Schreib-
tischlampe. Bsd. lsonnig,
höchst. 2 Treppen . Preis-
Off . u. M. 534 Ta gvl.-Vl.
^Zwci behaglich möbl.

Zimmer
mit voller, kräftiger Ber-
pflegung. in Privathaus-
Halt oder ruh. Pensiou v.
Ehepaar (Danermieteri z.
Preise von 35V—400 Mk.
monatlich gesucht. Offert,
u. G. 533 an d. Tagbl.-B.

Wir suche» für un¬
seren Betrieb geeig¬
netes Anwesen zu
mieten od. zu kaufen.
Angebote mit Preis
erbeten.

Wiesbadener
Transvort - Gesellsch.
Friedrich Zander ir.
u. Co.. Adelheidstr. 44.

8» (totfeclftatt

[ Keichecheim

MW
[ Prioat -Berkänfe"

egen
Str.Gruger , Dotzh. Z

iUlnföicr,
Rüde,

verk. Daselbst auch
reine Zwergkatze.
Tierfreunde mögen
melden bei Lehn

vjunge  Stallhasen
nebst Steil. Stall zu v
kaufen. Seibel . Hermar
stratze 22, Part ._
Hcrren -Uhr, p. z. Kor

Geschenk, f. 120 M. zu
Büro i. BLorgenstd. Mo
beiger, Hochstättenstr._

1 Kommunion-Kranz,

1 weicher (54), 1
.53)4 ) blll. zu vk. D_Zietenring 8, Lth . 2 r.

Chrüinßk-Sildei
Kaprllenstraße 41. 1.prllenstMteGeige
Reinach.

Harfe zu verkaufen.

Grammophon

den Tagbl .-Verlag.
l̂ riiuer Pusch,
3,75 Mir .. 70 br „ zu verk
Zingelmann . Wörth str. 18

Aus Privathand zu vk.

gr. Wandspieg-, kl. Svie
runder Tisch, 4 Stüh
Schaukelst., 2 Kandelab.
2 g-est. Blumen . Fensterrn.
Bvotmasch. leicht. Kumme
Seelbach, Blücherstr. 10,5

Orient -Teppiche.

Etz-Service
(Mevsener
Sch auer.

Schönes
Teller . Ob
schalen. Kc.. ,- -
service, Beilagschälö
bill. zu vk. Mack, Heren«
stratze 15, Part , r ._

4—5 Pfund Federn,
sölbstge rupft , zu verk. b
Forst, Rö merbevg 29.

Müller,
Stratze

zu vi. a
Bettst.

Taunusstratz e 65.
Kinverbettstellc,

Schillersttatze 7._
Gute Roßhaarmatratze

zu vk. Brugmann , Luisel
stratze 6, 4, 0—12 M r.

Händler ve rbe ten.
Gut erh. Sofa zu verk.

Monges, Stein -gaffe 38.

Sk»'. WkiMle
Flaschen, Lumpen. Papier.
Hasenfelle. Rotzhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.

Raufe ständig
Flasche«, Kork«, Papier.
Lumpen u. dergl. zu hoh.
Preisen . Acker, Wellritz¬
straße 21. Tel. 3930.

Nasche»aller Art
Lumpen. Papier :c. kaust
S . Slvver , Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Televbon 3471.

Strobhü sen
für Weinflaschen kauft

Dienstbach.
Schwakbacker « kratze 7.
Einige Ztr . Gartenerde

zu kaufen ges. Dpindler,
Gneisenaustraße 81.

Schreibmaschinen
kaust, repariert , reinigt,farbbäuder,ohlepaprr,

Filzunterlage «,
Tische, Oe, ns« .

Coplst, hekt. Apparat,
Schreibmaschinen-Müller

Bertramstraße 20. Fernruf 4851.

8 aStreih-Maschinen
"i—rntr «~i«rr— i— n— rm— in— « ttiT

Ankauf :: Verkauf : : Umtausch.
M. Itoerenkamp , AdolfsaSlee 35.

Farbbänder ._ Telephon 3003

Möbel jeder Art
kauft zu zeitgemäßen hohe« Preisen

Zimmermann, ÖTS
Sofortige Kasse. — Postkarte geuügi.

1 Schlafzimmer, ti ft ,Möbel
kauft nur von Privat

Fr . Vogel , B ! eichstratze 15«

Felle kauft D. Sivver.
Riehlstr. 11. Tel. 4878.

Verloren-©ßfuite
5-Mart -Schein verloren

v. Bleichstr. b. Bismarck¬
ring 42; das. H. 3 r. wbz.

Verloren ein schwarz¬
seid. Regenschirm. And..
Ttahlgriff mit blank. Be¬
schlag. Dienstagnachm . 3
bis 4 Khr. Rhein - u. Wil-
l.'clmstr.-Eckc. Abzug, geg.
gute Bel. Pension Pfln ».
Adelheidstraße 43. _

Am Sonntag , 3. März,
von Waldstraße bis zur
Strasienbahn Linie 5 oder
beim llmsteigen bis Ecke
Rhein - u. Wilhclmstraße
ein Bund Schlüssel ver.
lore». Abzug, bei Bücher.
Waldstratze 80, 3.tdstiOpernglas
inr Kurhaus . Galerie lks.
vergeffen

Frau Callse«,
">otel -Rose".

Geldtasche
mit Inhalt vor einigen
Tagen in der Halle des
Hotel Rose gesunden. Ab-
zuholen ans dem Büro.

Stlb . Armband -Uhr
Dienstag mittag gefunden
Näh. Viktoriaftra tze 1.Brauner
Terrier

mit Metallhalsband und
Adresse entlaufe «. Abzug,
gegen Belohn, bei

Hautzmann.
Adolfsallee 59

Ei » schw. Rehpinscher
zugelaufen bei Fr . Ober¬
beck, Helenenstratze 18.

jLeHW,kWsMM««i
sotteion. .jtooieB"

Grabenstraße 5. 2,
empfiehlt sich in all., auch
wissenschaftlichen Arbeiten
bei tadelloser und sofort.
Ausführung.
Kl. Umzüge, sowie Koks
u. Kohlen fährt . Näheres
Mein . Hof, Maiuergasse.Morte
aller Art, Ausladen von
Waggons, einzelne Ztr.
Koks u. Kohlen besorgt.
Lndwiastr. 6. T el. 2614.
'Tapezierer empfiehlt sich
zur Umzrchzeit bill. Adorf
Gerb, Bahnhasst ratze 3.

Schneider
empfiehlt sich im An-
sertisen . Aendern, Repa¬
rieren von Damen - und
Herrmr-Garderoven . Georg
Kappes. Römerbera 14, 3.
Herren - u. Knabenkleider
aller Art werden v. tüch¬
tigem Fachmann angefer-
tigt . auch bei Zugabe von
Stoffen . -Offerten unter
P . 534 an den Taabl .-B.

Schneiderin s. Kunde»
in u. auher dem Haufe.
Eleonorenuratze 10, P . r.
T. Schneiderin empf. sich
Dotzheimer Str . 41, P . 4.

Kriegersfrau empf. sich
im Wäsche-Au-sbessern u.
Maschinemtopfen a. d. H.
Näh. Kellerstr. 5, Wolfs.
Nagelpfl-, SchönheitSpsl.

K. Bachman»,
Adolfstr . 1, 1, a. Rheinstr.

Z«S.SÄnMsMe
MiSi Smoli.

Schwalbacher Str . 10, I.
SchönheitSpsl., Nagelpfl.

Frieda Michel, Taunus-
stratze l9 , 2, crm Kochbr.

von 11—8 abends ; das.
franz . Std . Fr . Elfriede
Weber. Kirchgasse 19. 2 l.

Hand- u. Fußpflege
H. Rudorf , Mittelstr . 4, 1.

an der Langgaffe.

j MW« 1
Same non Seit

zu neuem interessanten
Unternehmen als Teil¬
haberin mit Kapital ges.

«. M. 533  TagbU -L
3-Zimmer -Möbel

mit eimiger. Küche z. 1. 4.
zu verm. Bahnhofsrr. 6,1.

Gebr. Strickmaschine
zu leiden oder kaufen
gesucht. Schwedeler-Mehec,
Nevotal 19.  _

Handkarren zu verm.
Kohlen. Koks. Koffer Möb.
werden reell und billig
transportiert . Kettenbach-
Christ. Blücherstraße 17.
Wer kst att.
jrüchenabfälle

können abyeholt werden
von einem Speisehaus,
wo täglich 30—40 Per¬
sonen egen. Näh. Georg
Kiefer, Wiesbaden . Wage-
mannistratze 19.2 fein seb. Damen,
Schwestern, 2 Sprachen
mächtig, sehr vermögend,
elea. Erscheinung, musi-
kalrsch, 35 u. 23  I . alt,
wünschen Bekanntschaft
zwecks Heirat mit seinge-
bild. Herren in fester, ge-
stcherter Lebensstellung.
Anonym versagt. Off. u.
O. 532 a. d. Taaabl .-Berl.

Ml.
Selbst . Geschäftsm. mit

gutgeb. Gesch., 48 I . alt.
in g. Verb., 2 Kinder von
18 u. 20 I ., 4 Kinder von
8—15 I ., w. sich mit ält.
im Haushalt tücht. Mädch.
od. Witwe o. Kinder zu
verheiraten . Offert , unt.
F. 52« an den Taabl .-V.>v. a2(i an den lLagbl.A

Herzenswunsch.
Zwer Söhne achtbarer

Eltern , aus Wiesbaden, in
auter Position , stattliche
Erscheinungen, im Alter
von 28 u. 29 Jcchren.
suchen aus diesem Wege
mit zwei jungen Damen,
junge Wwe. nicht ausge¬
schlossen, in Briefwechsel
zu treten , zwecks baldiger
Heirat . Werte Offerten
mit Bild unter A. 717 >»*
den Tagbl .-Verlag.
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